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Nr. 243. Bromberg, Freitag den 22. Oktober 1926. 50. Jahrg. 


2 3 3 leſen konnten, ſind keine paſſenden Illuſtrationen zu den 5 des Zloty am 21. Oktober: 
Ein Abſchiedsbrief. ſelbſtbewußten Bekenntniſſen des ſcheidenden Wojewoden. Der 3 N 555 10 Sisi 57.05 j ER 
Ri Iſt etwa die Anlage des Hafens von Gdingen, über die wir In Berlin: Für 100 Blot 48,40 ; 
Dr. Wachowiak an die pommerelliſche Bevölkerung | uns beim Antritt des Herrn Wachowiak ſehr erwartungsvoll f h vorbörslich 
und optimiſtiſch geäußert haben, wirklich ein Meiſterſtück? 3 e 
ke ce Urteile haben uns vom Gegenteil überzeugen r Dollar 9.0 N 
er 1 er 8 5 g e — 
ſehr richtigen Kern: Jede Gemeinſchaft ſteht mit dem Re 2 * 3 
Ber fällt mit der Rechtloſigteit. Und ebenfo kann nur die | Päſſe aufgehoben werden. In der Eiſenbahnfrage wird die 
Liebe alles erſticken was trennt und ſchmerzt. Der | Annahme des 24-Stundentages in den Fahrplänen, die Ber- 
ai ges Adi 1 8 7 einfachung der Beſtimmungen und Formalitäten. anderer⸗ IR. 
iat bag Atkuriae Erbe des Herrn Breiſki erhalten | Teits die Ratifizierung der Konvention des Völkerbundes 2 
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Der ehemalige Wojewode von Pommerellen, Dr. 
Wachowiak, hat an die Bevölkerung Pommerellens fol- 
genden Aufruf gerichtet: 

„An die Bevölkerung Pommerellens! Bei meinem 
Rücktritt von dem Poſten des pommerelliſchen Wojewoden 
wende ich mich nochmals an die Bevölkerung Pommerellens, 
das ich heiß liebgewonnen habe, und deſſen Bewohner mir 
ſo viele Beweiſe ihrer aufrichtigen Anhänglichkeit während 
meiner Amtierung gegeben haben. Als ich im Jahre 1924 


die Leitung der pommerelliſchen Wojewodſchaft übernahm,] geblieben: über die vollkommen e Freiheit der Waren⸗ L. 
habe ich mir vor allem ein Hauptziel geſteckt: Bei der Re⸗ Trennnung und Schmerz. transporte gefordert. Die weitere Forderung betrifft N 


gierung und im Volke die Überzeugung zu feſtigen daß ohne 
Nommerellen der Staat untergeht. daß der Zugang zum 
Meere das erſte von allen Problemen Polens ift, die 
unſere Generation löſen muß. Ich begann die Propaganda⸗ 
arbeit im Innern und nach Außen hin. Zahlreiche Schriften, 
die der Frage des polnifchen Meeres gewidmet waren, find 
in Beweis dafür. daß die denkende polniſche Allgemeinnheit 
ich für Pommerellen zu intereffieren begann. Intereſſe ge⸗ 
wann auch das Ausland das bis dahin mit einer feind⸗ 
lichen Propaganda (7?) gefüttert wurde. Die Regierung 
mußte daher immer intenſiver das Meeresprogramm reali- 
fieren. Den Beweis hierfür liefern der Hafen in 
Gingen neue das Feſtland mit dem Geſtade verbindende 
Eiſenbahnen, die Sorge um die Weichſelſchiffahrt und der 


FEE REE N den freien Transport von Rohmaterial, die eee 
2 2 Gebühren und Ausſfuhrbeſchränkungen, die Gebühren a 
Wie Dr. Wachowiak verabſchiedet wurde, valorem, ſowie die Aufhebung der Jollbarrieren. Ferner 
darüber wird in der „Warſzawianka“ des Herrn Stronſki | empfiehlt die Kommiſſion den Abſchluß von internationalen 1 
wie folgt berichte: 2 induſtriellen Verſtändigungen und deren Erweiterung da⸗ 
1 6. 29 A m der Mehr en hingehend, daß die Überſchreitung der Zollbarrieren möglich 
odzian o w in einem beſonderen Briefe Herrn 2 . X i 1 
Wachowfak ſeine Alerkennung aus, und an demfelben [wird, und daß dieſe inen ee 
Tage macht der neue Miniſter Skladowſki in einer kommen in weiteſtem Umfange den Weg bahnen. 
Unterredung mit Herrn Wachowiak nicht die geringite An⸗ verlangt die Kommiſſion die 7 Apa einer ſtändigen Komͤ = 
deutung einer beabſichtigten Perſonaländerung. Am miſſion für Bol- und Handels fragen unter den Auſpizien 
8. Oktober beſchließt der Miniſterrat die Enthebung dieſes des Völkerbundes. 


Ausbau der Sommerfriſchen am Meere hohen Beamten. i 3 Dieſe Beſchlüſſe find nicht mit dem gleichfalls am 7 
i 5 $ Am 12. Oktober fragt der Vizewojewode Seydlitz Dieſe Beſchlüſſe ſind E s ; 
ſch rin 75 fr 15 irpo eg ar zs rnane telephoniſch beim Jnnenminifterium dieſerhalb an, das | geftrigen Tage veröffentlichten „Weltwirtſchafts⸗Manifeſt“, 


Miniſterium antwortet ausweichend, die Sache iei | das von den Großbanken ausgeht, zu verwechſeln. Über 


noch nicht beim Miniſterrat. Am 15. Oktober bringt der : i Iten wir noch folgende 
„Monitor Polti” die Ernennung des Herrn Mlo- dieſes letztgenannte) Manifeſt erhalten 


PBeſtgebiete rühmen, verloren geht, habe ich nicht geruht, bei 
der Regierung die hierzu notwendigen Kredite zu er⸗ 
wirken. Ich gab mir Mühe, richt allein das, was wir von 


der Teilungsmacht übernommen haben zn erhalten. ſondern [ dzianowſki zum Thorner Wofewoden mit dem Patum des ſenſationelle Mitteilung: * | E 
ſtrebte konſequent die Befferung des Zuſtandes an der | 12 Oktober. - i (AR i : 
geweſen ift. Indem ich mir Rechenſchaft darüber ablegte, Und Herr Wachowfak hat weiter kein Wort einer Verleugnete Anterſchriften. e 
daß niemand gegen den Willen der Bevölkerung renieren [amtlichen Benachrichtigung von feiner Ent f ö i 
kann, bemiihte ich mich, die vommerell! zen Herzen zu ges hebung. Dagegen kommt am Sonnabend, den 16. Oktober, London, 21. Oktober. (Eigene Drahtmeldung.) ie er 
winnen, und ich bin ſtolz, daß mir dies vollkommen gelang. vormittags, telephoniſch die erſte amtliche Mitteilung aus „Daily Telegraph“ berichtet, hat Morgan erklärt, daß 


Überall. wo ich mit der Bevölkerung in Berührung 
ttrat man mir mit Vertrauen und, was noch meht 
deutet, mit Liebe entgegen. Die ganze Benölkerung ohne 
Unterſchied (5) verſuchte ich nicht nach den inten Hud- 
tohen des Geſetzes ſondern mit Verſtänd ufs zu behandeln, 
das in den ungemein delikaten Verhältniſſen notwendig ift, 
wie ſie in Pommerellen herrſchen. Ich kannte dieſe Bevölke⸗ 


» K* f ; 2 

„Wie ſteht es dort mit der Woh nu rn Zmani den fei. Auch der Name eines 

„Wie Nor i! . . N N manife eſetzt worden ſei 1 
Wofewoden Miodzianomwifi? Am Dienstag über⸗ 33 5 Bankiers (Norman? D. R.) ſet 
nimmt er fein Amt. Hat Herr Wachowiak die Wohnung ge⸗inſolge eines Mißverſtändniſſes unter das Manifeſt geſetzt. 
räumt?“ Es folgt die Antwort, daß doch bisher keine Nach⸗ Ein Teil der franzöfiſchen Unterzeichner dess 
richt vorlag, und daß die Räumung der Privatwohnung des [ Wirtſchaftsmanifeſtes erklärt in einer Unterredung mit den 
Herrn Wofewoden, die in einem Privathauſe läge und pri- | franzöfiihen Handelsminiſter, daß fie an der Redaktion des 


dem, Innenminiſterium in Form e ee eie Name ohne Feine Zuſtimmung unter das Wirt- 


rung in jeder Beziehung, denn als Sohn der Weftaebiete | vates Mobiliar enthielt, in ein paar Stunden nicht | Manifeſtes nicht teilgenommen haben und ſich geweigert 5 
diente ich dem Staate ſechs Jahre lang in den höchſten [ zu erledigen fei uſw. hätten, es in der veröffentlichten Form zu unterzeichnen 2 
Stellungen als Vizeminiſter für das ehemals preußiſche Das war die ganze amtliche Mitteilung über Dieſelbe Erklärung wird von Herrn von Siemens 
Teilgebiet, als Bevollmächtigter der Regferung als Aßge⸗ SON 


den Wojewodſchaftswechſel in Thorn; Herr Wachowiak Hat abgegeben. 
eine Benachrichtigung überhaupt nicht erhalten. ; 22 1 
Am Dienstag hat Herr Mlodzianowſki fein Amt in = 


Thorn übernommen. Kein Yipait. 4 1 


i Korrefpondent des Warſchauer „Kurjer 
; G t feinem Blatte folgende, ſehr ſenfakionell 
Nauſcher nach Berlin berufen. klingende Informationen 3 


/ ; 3 is wie auch in Berlin iſt man ſich dar⸗ 
Wie der „Oberſchleſ. Kurier“ aus Berlin erfährt, wurde eee ge 5 N e Annäherungsvolltie 


der deutſche Geſandte in Warſchau, Rauſcher, nach Berlin | von Thoiry ein großes Fiasko gezeitigt hat. Frankreich 
berufen. Es iſt anzunehmen, daß die Deutſche Regierung [kann ſeine Truppen aus dem Rheinlande ein W Py 
von der Unterredung mit ihrem Geſandten die weiteren Pr þat en 5 a 815 X 0 N au Bit An i 
Schritte abhängig machen wird, die fie in Warſchau wegen In Wee P i 
E le 5 NT VE DDTa ER Neen Da Wenn die deutſche Öffentlichkeit erfährt, ſo telegraphiert or: 
Deutſche Generalkonſulat in Kattowitz unternommenen Be- | pie franzöfiihe Botſchaft in Berlin, daß trotz der Verſprechen 
ſpitzelung unternehmen will. der deutſchen Regierung, die franzöſiſchen Truppen noch acht 
i i Jahre lang am Rhein bleiben, ſo wird die reaktionäre Bes 
wegung erſtarken und Streſemann und ſeine Anhänger s 


2ie polniſche Antwortnote an Neutſchland. es i daher begreiflich, daß Streſemann trotzdem weiter⸗ u 


Warſchau, 21. Oktober. (RAT) Am 18. d. M. ließ die | bin bemüht iſt, eine Räumung der Rheinlande durch Frank⸗ 1A 
i teri i mender mit welchen Mitteln? Strefemanm 
polniſche Regierung der deutſchen Geſandtſchaft in Warſchau an e an, daß die Haupturſache, die Poincaré am 


als Antwort auf die deutſche Note vom 2. d. M. in der | Rhein verbleiben läßt, Polen ijt. (?) Gewiſſe deutſche Bor- 


ordnater und ſchließlich als Wojewode von Pommerellen. 
e Es ſei mir geitattet, allen denen zu danken, die auf jeden 
Ruf ſich in der Werkſtätte einfanden es fei mir geſtattet, 
die Huldigung der patriotiſchen Geiſtlichkeit von Pom⸗ 
merellen und allen höheren Behörden auszuſprechen, 
die mit mir zuſammen gearbeitet haben, allen Ständen, 
der Preſſe und ſchließlich der lieben Bevölkerung. die, 
in den ewig polniſchen Randgebieten wohnend, 
dem Vaterland die Perle in der volniſchen Krone gerettet 
bat, wie ſie Pommerellen iſt. Bei meinem Rücktritt habe 
ich ein reines Gewiſſen gegenüber der Zukunft, daß ich auf 
meinem Poſten keinen Augenblick unnütz habe verſtreichen 
laſſen, daß ich meine Kräfte nicht geſchont und alles getan 
habe, was in menſchlicher Macht ſtand, daß ich Pommerellen 
alles gegeben habe was ich geben konnte. Mag das Übrige 
die Geſchichte beurteilen. l è 
Da jegliche Gemeinſchaft mit dem Recht ſteht und mit 
der Rechtloſigkeit fällt, jo bitte ich bei meinem Rück⸗ 
tritt der legalen Staatsbehörde, die meine Stelle einnimmt, 
ehorſam entgegenzubringen. Ich alaube an die Zu⸗ 
funft Pommerellens ebenſo, wie ich an die 
Zukunft Polens alauhe. Möge die Liebe zum Bater- 
lande zum Anſtoß für die weitere Arbeit werden, möge dieſe 
Liebe alles erſticken, was trennt und was schmerzt. 
3 lebe Pommerellen, es lebe Polen! 
Thorn, 16. Oktober 1926. f 2 Í 
(—) Dr. Wachowiak, Wojewode.“ 
é / f 
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Chorzower Streitfrage eine Verbalnote zugehen. | behalte hinſichtlich der polniſchen Weſtgrenzen N 1 
Die polniſche Regierung hält an der Bereitwilligkeit feft, die ] Frankreich zu dieſer 1 e 8 Be 
Angelegenheit auf gütlichem Wege zu erledigen, vor allem 1 . 1 gaar = ge 
VPV Verlaßt den Rhein, und wir werden dafür einen neuen 
tion der Chorzower Fabrik und den intereſſierten Gejel- | franzöoſiſch⸗deutſch⸗polniſch⸗ ſchechiſchen Vertrag unterzeichne, 
ſchaften „Bayeriſche und Oberſchleſiſche Stickſtoffwerke“, evtl. | der, ähnlich wie der Rheinpakt von W NE Se y 
unter Teilnahme von Regierungsvertretern, und gibt ihrem Perg Rn der polniſchen und tſchechiſchen Grenz 
Bedauern darüber Ausdruck, daß die deutſche Regierung $ $ PE n E T 
f y ee rd dieje Nachricht in offiziel⸗ 
bieten Wande en eee 8 W terg 9 vielen werden. Überlegen wir Si 8 
polnifche Regierung ſteht jedoch auch weiterhin auf dem dieſen Vorſchlag rechtzeitig. Er hat nämlich feine auten, aber 
Standpunkt, daß fiH die Verpflichtung zur Rückgabe der ‘| auch ſeine ſchlechten Seiten, weil er nur für eine- beſtimmte K 
% U ANDE AH Topar ROLE a i E e des Hg.⸗Dienſtes 
i i⸗ e der A er h D G 
Bee Konvention noch aus dem Urteil des Haager er pieru von zuftändiger deuffcher Seite erfährt, „it Dieier 
a 3 Verſuchsballon fo prum p”, daß er wohl nicht erft demens | 
tiert zu werden brauche. Wenn Streſemann wegen der 
Nichträumung der Rheinlande innere Widerſtände erwarte, 


U 
Wichtige Veſchlüſſe der Internationalen fo dürfte er beim Abſchluß eines Oſtpaktes überhaupt nichts 


5 Der ſcheidende Wojewode von Pommerellen nimmt uns 
urch dieſen Abſchiedsbrief leider die Möglichkeit, ohne Kom⸗ 

entar von ſeinem Fortgang Kenntnis zu nehmen. Wir 
achten: bei einem Abgang, der unter fo eigenartigen und 
gerſönlich kränkenden Umſtänden erfolgt, fol der volitiſche 
Senier ſchweigen. Nach dieſer Kundgebung jedoch, deren 
elbſtlob weder der kurzen Tätigkeit des Wojewoden, noch 
er wahren Lage in Pommerellen eutſpricht, haben wir 
wenigſtens in Kürze folgendes zu erklären: 

Benn Herr Wachowiak behauptet, daß es ihm voll- 
nen ume n gelang, die pommerelliihen Herzen zu gewin⸗ 
sh daß ihm die ganze Bevölkerung . Unter⸗ 
bro, nicht nur Vertrauen, ſondern ſogar Liebe entgegen⸗ 
naa de io müſſen wir das entſchieden beſtreiten. Nicht cin- 
ator die Polen der nördlichen Wojewodſchaft haben ſich 
geſchloſſen, für ihren oberſten Verwaltungsbeamten be⸗ 

tert; die Deutſchen hatten zu folden Gefühlsäußerun⸗ 
gen noch weniger Grund. 


` — 


Das „ewig polniſche Land“, das erft e 1566 an mehr zu beſtellen haben. Der Rhein räumung entſpreche der 
nalen tam, und bei ker eriten Tellung dienaa ebenjo, ivie Handelskammer. Rheinpakt; die Weichſel habe nichts damit zu tun, 
da der Abtretung im Verſailler Friedensvertrag eine 1 i * 
deutf | Paris, 21. Oktober. (PAT) Der Rat der Internatio⸗ N 
Teinesiwers . ei ber nalen Handelskammer, der geſtern in Gegenwart der Delez In Warſchau erregt ein augeblich deutſches Ange⸗ 


; ah i er i i if t ſchlan d 
gierten aller ihr angehörenden Völker tagte, gab ein Com- bot eines Garantiepaktes zwiſchen Deutſe en: 

$ ' EA Frankreich, polen und der Tſchechoſlowakei Senſation. 
muniqué heraus, nach welchem die Kommiſſion für die Frage | Der angebliche Pakt, dem der Rbeinvakt als Mufter dient, 


der Behinderung des Handels einmütig einen wichtigen Be⸗ foll ſeitens Deutſchlands für die Zeit der Vertragsdauer eine 
ſchluß gefaßt habe, welcher der internationalen Wirtſchafts⸗ [freiwillige Garantierung der gegenwärtigen 
konferenz des Völkerbundes vorgelegt werden ſoll. Dieſe | deutſchen Grenzen mit Polen und der Tſchechoſlowakei 


: ä ; enthalten. Die Meldung über diefe angeblich noch ganz yers 
Kommiſſion ſtellt die Forderung auf, daß den Ausländern in [fr en Borſchläge Dr. Sirefemanns, die erſt in einig 


i r 
ſämtlichen Staaten durch gleichlautende internationale Ge⸗ Zeit amtlich nach Paris übermittelt werden follen, ftamint 
iege die Rechte garantiert und die verpflichtenden Viſa und! von einem der polniſchen Redakteure des Matin“, x 


‚en Beit erhalten können. Ein vergleichender Blick auf 
ausfeandwirtſchaft dieſes Gebietes, die noch immer ſeinen 
nichſclaagebenden Wirtſchaftsfaktor bedeutet, macht dies 
5 du nur dem neutralen, ſondern auch dem polniſchen Beob⸗ 
er klar. 5 u 3 
jährigelbſzderſtändlich iſt ein Thorner Wojewode in zwei⸗ 
ner Amtszeit nicht imſtande, Verſäumniſſe und Fehler 
halterſamaſcaatlichen Organismus aus eigener Kraft aufzu⸗ 
rellen Aber die verzweifelten Klagebriefe aus Pomme⸗ 
en. die wir gerade in der polniſchen nationalen Preſſe 


| 


è 


der als gebürtiger Pole für einige polniſche Blätter aus 


Paris berichtet. Der Urheber dieſer Meldung erweckt durch 
Zitate amtlicher Depeſchen der Berliner franzöſiſchen Bot⸗ 


ſchaft an den Quai d' Orſay den Eindruck, daß er bis in alle 


Einzelheiten über den angeblichen vertraulichen Meinungs⸗ 
austauſch zwiſchen Berlin und Paris unterrichtet ſei. Der 
„Danz. Ztg.“ wird jedoch von ihrem Berliner Vertreter die 
amtliche Erklärung der Reichsregierung mitgeteilt, daß alle 
dieſe Angaben völlig aus der Luft gegriffen ſind. 


Eröffnung der Britiſchen Neichskonſerenz. 


London, 20. Oktober. 
öffnete geſtern die Britiſche Reichskonferenz in 
Anweſenheit der Premierminiſter der Dominions und des 
Außenminiſters Chamberlain mit einer längeren Rede, 
die nor allem die Notwendigkeit einer engeren Zuſammen⸗ 


‚ arbeit zwiſchen dem Mutterland und den Dominions pe- 


», 
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$ 


* N T 


N 
y 
2 


tonte. 

„London, 21. Oktober. (Eigene Drahtmeldung.) Wie qe- 
meldet wird, fand einige Tage vor Eröffnung der Reichs⸗ 
konferenz zwiſchen der engliſchen Regierung und den Pre- 
mierminiſtern der Dominien, denen Mandate zugeteilt 
wurden, ein informatoriſcher Gedankenaustauſch über die 
künftige Haltung in der permanenten Mandatskom⸗ 
miſſion des Völkerbundes ſtatt. Die Staatsmänner der 
Dominien haben ſich über den Fragebogen der Kommiſſion 
ebenſo ablehnend geäußert wie Chamberlain. Im 
Laufe der Beſprechung wurde ſogar vorgeſchlagen, dem 
Mandatsſyſtem ein Ende zu bereiten, falls ſich die 
Mandatsinhaber weiterhin ſo erhebliche Einmiſchungen der 
Mandatskommiſſion gefallen laſſen müſſen. 

Der diplomatiſche Berichterſtatter des „Daily Tele⸗ 
graph“ weiß ferner zu berichten, es werde in weiten poli- 
tiſchen Kreiſen erwartet, daß vor Beendung der Reichskonfe⸗ 
renz ein Beſchluß über die Kandidatur eines Dominiums 

i der Wahl des Völkerbundrates gefaßt werden wird. Der 

andidat des Britiſchen Reichs ſoll Canada ſein. 


Heraus aus den Gruben! 


London, 21. Oktober. Nach den ſoeben in London ein- 
getroffenen Meldungen iſt eine weitere Zunahme der den 
Gruben fernbleibenden Bergarbeiter zu verzeichnen. 
Die Zahl der zur Arbeit erſchienenen Bergleute iſt von 
236 000 auf 215 000 Mann zurückgegangen. 

Wie der „Daily Expreß“ erfährt, ſind Anzeichen dafür 
vorhanden, daß die engliſche Bergarbeitergewerkſchaft von 
Moskau dahin verſtändigt worden iſt, daß ſie keine 
weitere materielle Unterſtützung mehr er- 
warten könne. 
Politik wird in Zuſammenhang gebracht mit den Anleihe⸗ 
verhandlungen Kraſſins in London, dem von 
offiziellen britiſchen Perſönlichkeiten zu verſtehen gegeben 
worden iſt, daß dieſe Aulcheverhandlungen durch weitere 
ruſſiſche Geldzuwendungen an die engliſchen Bergarbeiter 
zur Ausſichtsloſigkeit verurteilt ſein würden. Die bisherigen 
Zuwendungen Rußlands an die engliſchen Bergarbeiter be⸗ 
trugen ungefähr 800 000 Pfund Sterling. In Ruß⸗ 
land aber hungert der Arbeiter. 


LJ 
Cooks Ruf zum Endkampf. 


Der Kriegsrat des Bergarbeiterverbandes will die 
zur Arbeit zurückgekehrten Bergarbeiter zur erneuten 
Arbeitsniederlegung veranlaſſen. Sekretär Cook 
Tonte, in Lancaſhire: „Wenn die Bergleute, die jetzt arbei⸗ 
teten, aus den Gruben herausgeholt werden könnten, gleich⸗ 
viel ob auf geſetzlichem Wege oder nicht, dann 
würde der Abſchluß eines Lohnabkommens lediglich eine 
Frage von Wagen ſen 0) 183 aa 

Vom Urlaub zurück: Dr. Seipel. 

Wien, 20. Oktober. (PA T.) Der Nationalrat wählte 
geſtern mit den Stimmen der Chriſtlichſozialen und der All⸗ 
deutſchen gegen die Stimmen der Sozialdemokraten die Re⸗ 
gierung. Aus der Wahl gingen hervor: Dr. Seipel (Chriſt⸗ 
lichſozial) Kanzler. Windhoffer (Alldeutſcher) Wirtſchafts⸗ 
miniſter, Kaienbeck (Chriſtlichſozial! Finanzminiſter, Schmitz 
(Chriſtlichſozial) Kultusminiſter.« Die übrigen Miniſterien 
blieben in den bisherigen Händen. À 

Dr. Seipel entwickelte unverzüglich nach der vol- 
zogenen Wahl im Nationalrat das Programm der neuen 
Regierung. Die Regierung werde an drei Richtlinien feſt⸗ 
halten, und zwar: an der Erhaltung des Gleichgewichts im 
Staatsbudget, der Vermeidung aller Defizits in den Staats⸗ 
unternehmungen, ſowie an der Erhöhung der Staatsein⸗ 
nahmen, um eine Verringerung der Steuer: 
Iaften zu ermöglichen. In der Auslandspolitik 
werde ſich die Regierung von den bisherigen Richtlinien 
leiten laſſen, und zwar der Politik der Vorſicht bei 
Verhandlungen, der Verſtändigungspolitik mit allen Staaten, 
denen an einer Verſtändigung gelegen iſt und endlich von 
der Politik zur Sicherung des europäiſchen Friedens. 


are auf Warſchau. 


Warſchau, 19. Oktober. Der „Glos Prawdy“ bringt auf⸗ 
ſehenerregende Mitteilungen über die Treibereien der pol⸗ 
niſchen Faſziſten. So berichtet er über einen Studenten des 
Lemberger Polytechnikums namens Juljan Alexander 
Korwin⸗Samulewicz, der in Rowno aufgetaucht war 
und dort in den beſten Geſellſchaftskreiſen verkehrte. Unter 
Benutzung der ihm vom Lemberger Faſziſtenverbande „Arja“ 
erteilten Vollmachten entwickelte er namentlich unter den 


Jugendlichen von Rowno eine eifrige faſziſtiſche Agitation, 


die ſchließlich ſoweit ging, daß er zu Banditenüberfällen er⸗ 
munterte. Das auf dieſe Weiſe erlangte Geld ſowie even⸗ 
tuelle Waffen ſollten den Zwecken einer faſziſtiſchen 
Revolution dienen. Samulewicz propagierte den Ges 
danken eines faſziſtiſchen Marſches auf Warſchau á la Muſſo⸗ 
lini, den Sturz der Regierung und die Schaffung 
eines faſziſtiſchen Revolutionsdirektoriats. ; 


— — 


Ein neuer politiſcher Mord. 
Ein polniſcher Kurator von Ukrainern erſchoſſen? 


Lemberg, 20. Oktober. Geſtern 1 gegen 6 Uhr 
wurde ein politiſcher Mord auf den Kurator des Lemberger 
hey irks, Staniſtaw Sobinſki, verübt.  Sobinftt be- 
an 
plötzlich an der, Zielona⸗Straße zwei geheimnisvolle Par- 
ſonen näherten, dir ſich ukrainiſch unterhielten. Vor 
dem Börſengebäude gaben ſie auf ihn zwei Schüſſe ab, worauf 
ie im Dunkel verſchwanden. Sobinuſki fiel fofort tot zu 


Boden. Die Behörden leiteten unverzüglich eine energiſchs⸗ 


Unter ſuchung ein. 

Der Ermordete erhielt ſtändig Todesurteile von 

geheimen Organiſationen, und das ganze vorige Jahr Hin- 
durch ſtand er andauernd unter polizeilichem Sou. Auf 
ſeine kategoriſche Forderung hin wurde dieſer Schutz im lau⸗ 
fenden Jahre zurückgezogen. Ein Licht auf dieſen Terrorakt 
werfen Worte Sobinſkis, der ſich noch kurz vor feinem Tode 


Premierminiſter Baldwin er⸗ 


‚mit Verſprechungen vertröſtete. 


Dieſe plötzliche Schwenkung der ruſſiſchen 


ring 


zahlen, als der Marktpreis betrug. 


über die auswärti⸗ 


mit ſeiner Gattin auf dem Heimwege, als ſich ihm 


über das Verhalten einer ukrainiſchen Delegation beklagte, 
die er vor drei Tagen empfing und deren Vorſitzender ein 
ukrainiſcher Abgeordneter aus Wolhynien war. Sobinſki 
hinterläßt eine Frau und drei erwachſene Töchter. ù 

Mit dieſem Morde bucht die polniſche Preſſe ſchon den 
vierten ukrainiſchen Terrorakt in Lemberg. Der Ukrainer 
Siczynſki verübte vor dem Kriege im Jahre 1908 einen 
Anſchlag auf den Statthalter Potocki; Fedak ſchoß im 
Jahre 1911 auf den Marſchall Pilſudſki, und kaum zwei 
Jahre iſt es her, als man eine Bombe gegen den Wagen des 
damaligen Staatspräſidenten Wojciechowſki ſchleu⸗ 
derte. Der Innenminiſter hat den Behörden telegrapbiſch 
den Auftrag erteilt, ihn unverzüglich über den Verlauf der 
Unterſuchung zu informieren. \ 


Gehaltsforderungen der polniſchen 
Deamten. 


Wärſchau, 20. Oktober. (Eigener Drahtbericht.) Die 

organiſierten ſtaatlichen Beamten ſtreben wegen der fort- 
ſchreitenden Teuerung neuerdings eine größere Gehalts- 
aufbeſſerung an. In den letzten Tagen fanden wich⸗ 
tige Verhandlungen ſtatt, doch ſind noch keine endgültigen 
Beſchlüſſe gefaßt worden. In einer Woche wollen die Be⸗ 
amten der Regierung ultimative Forderungen 
ſtellen. Innerhalb der Beamtenſchaft herrſcht große Erbitte⸗ 
rung darüber, daß die Regierung die Beamten bisher nur 
1 Schließlich erklärte 
die Regierung, daß ſie außerordentliche Budgeteinnahmen 
ſchaffen werde, die den Beamten zugute kommen würden. 
Gerade dieſe Vertröſtung erbitterte die Beamten am meiſten. 
Im beſten Falle, wenn die Budgeteinnahmen im Rahmen 
des präliminierten Staatshaushalts eingehen, könnten die 
Gehälter der Beamten nur um 5—6 Prozent erhöht werden. 
Dies jei entſchieden zu wenig, da die Teuerung feit 
einem Jahre um etwa 40 Prozent geſtiegen tft, 
die Beamtengehälter aber unverändert geblieben ſind. 

Die Erhöhung, die im Sommer d. J. vorgenommen 
wurde, hat nur die im Dezember durch den Finanzminiſter 
Zdziechowſki reduzierten Beamtengehälter auf den vorheri⸗ 
gen Stand gebracht. Am heutigen Mittwoch findet eine 
Sitzung des Miniſterrats ſtatt, in der dieſer ſich mit der 
Frage der Gehaltsaufbeſſerung beſchäftigen wird. Der Zen⸗ 
tralvorſtand der Beamtenverbände wartet die Beſchlüſſe des 
Miniſterrats ab, um dann der Regierung die letzten Forde- 
rungen zu überreichen. Eine am Sonnabend abend ſtattge⸗ 
fundene Sitzung des Zentalvorſtandes der Beamtenver- 
bände, die gegen 200 000 Mitglieder umfaſſen ergab, daß die 
ernſthafteſten Konſequenzen drohen, falls die 
Regierung die Entſcheidung in der Gehaltsfrage weiter ver- 
tagen ſollte. 


Mißbräuche in den Warſchauet Munltionswerlſtätten. 


Warſchau, 20. Oktober. (Eig. Drahtb.) Die Arbeiter 
der Munitionswerkſtätten in der Zitadelle haben an den 
Marſchall Pilſudſki und an den Sejmmarſchall Rataj 
eine Denkſchrift geſandt, in der auf zahlreiche Miß⸗ 
bräuche hingewieſen wird, die in den Munitionswerkſtätten 
ungeſtraft verübt werden. Man habe den Munitionswerk⸗ 
ſtätten in ungeheuren Mengen Kolben zum Ausdrehen von 
Schraubengewinden in den Gewehrläufen für 115 zt pro 
Stück verkauft, indeſſen könne man ſolche Kolben für 30 zl 
pro Stück erwerben. Ein gewiſſes Quantum Bindfaden, 
für das man 30 zl zahlte, könnte man für 5 zl erhalten. Die 
Arbeiter hätten der Fabrikleitung den Beweis hierfür er⸗ 


pro Stück gekauf 1 fe erſchien der 
hoch. Er begab ſich zu derſelben Firma und kaufte genau 


bracht. Bei ber Senna Nener wurden Lötkolben für 140 zt. 
Dr Kreis zu 


den gleichen Kolben für 37 zl. Für gekerbten Draht mußten 
einen fünfmal höheren Preis, 


die Munitionswerkſtätten 
Wehrſcheiben verkaufte 
die Firma Haberle den Werkſtätten für 200 zl pro Stück, da- 
bei zahlte fie ſelber nur 98 zl. Als der Arbeiter Michalſki 
den Vertreter der Firma Rener auf dieſe Mißbräuche auf⸗ 
merkſam machte, bot ihm dieſer 50 zi Schweigegeld an. Der 
Arbeiter lehnte dies ab und erſtattete an zuſtändiger Stelle 
Anzeige, doch es iſt in der Angelegenheit kein Verfahren ein⸗ 
geleitet worden. r 

Im Monat April meldeten der Sergeant Pawlowſfki 
und der Arbeiter Michalſki dem Hauptmann Dukalſki, daß 
man für ein und dieſelben Feilen zweimal bezahlt habe. 
Um in den Geſchäftsbüchern die entſprechenden Poſitionen 
zu ſchaffen, gab man alte Feilen heraus. Die Arbeiter ſtellen 
in ihrer Denkſchrift weiter feft, daß bei der Materialabgabe 
allerlei unmögliche Dinge geſchehen. Ein Hauptmann wollte 
verſchiedene von der Firma Rener gelieferte, für den Ge⸗ 
brauch ungeeignete Werkzeuge und Gegenſtände nicht an⸗ 
nehmen. Ein anderer Hauptmann trat in Gegenwart der 
militäriſchen und zivilen Arbeiter und des Vertreters der 
genaunten Firma dem erſten Hauptmann ſcharf entgegen. 
Als der Magazingehilfe Waſek von verſchiedenen Miß⸗ 
bräuchen den vorgeſetzten Behörden Bericht erſtattete, wurde 
er ſeines Dienſtes enthoben. Die Denkſchrift ent- 
hält ſehr zahlreiches Beweismaterial über die bei den 
Munitionswerkſtätten vorgekommenen Unterſchlagungen, 
Durchſtechereien und Mißbräuche. 


. ; ¿ * 


Republik Polen. 


Ein charakteriſtiſches Rundſchreiben. X 
Warſchau, 20. Oktober. Hieſige Blätter melden, daß der 


Außenminiſter an alle ihm unterſtellten Beamten ein 
Rundſchreiben erlaſſen habe, in dem er ihnen verbietet, in 
Unterredungen mit Preſſevertretern irgendwelche Perſonal⸗ 
angelegenheiten zu berühren, Ausländerinnen zu 
heiraten. Schließlich enthält das Schreiben die Mah⸗ 
nung, pünktlich im Dienſt zu erſcheinen. 


Aus anderen Ländern. 
Das Ende des franzöſiſchen Maroktokrieges. 


In dem Sonntag vormittag unter dem Vorſitz des 
Präſidenten der Republik abgehaltenen Miniſter⸗ 
rat erſtattete Miniſterpräſident Poincaré 
ſeine Reiſe nach Elſaß⸗Lothringen, Außenminiſter Briand 
Lage und Kriegsminiſter Painlevs 
über die Operationen in Marokko. Er teilte mit, daß 
dieſe beendet ſeien, und daß der Rücktransport der fran⸗ 
zöſiſchen Truppen. der bereits begonnen habe, am 20. No⸗ 
vember beendet fein werde. Der effektive Beſtand 
der Truppen in Marokko werde alsdann wieder auf den 
Stand von 1921 gebracht werden. 


Straferlaß für die Frankenfälſcher? ; 
Berlin, 19. Oktober. PAT. Die „Voſſiſche Ztg.“ meldet, 
daß der Plan beſtehe, die Frankenfälſcher Windiſchgrätz 
und Nadoſſy zu amneſtieren. Dies dürfte um Weih- 
nachten herum erfolgen. i u 

Ruſſiſch⸗amerikaniſche Verhandlungen. 

Paris, 21. Oktober. (PAT) Die Blätter melden aus 
Moskau, daß der Rat der Volkskommiſſare beſchloßen habe, 
nach Amerika eine Kommiſſion zu entſenden, welche die Ver⸗ 
handlungen in der Schuldenfrage aufnehmen fol, 


z É 


Arbeiter Johann 


ſchädigung eines ſtaatli 


Bericht über 


Aus Stadt und Land. 


Bromberg. 21. Oktober. 
Wettervoraus age. 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für Oſteuropa zu⸗ 
nehmende Bewölkung und anhaltend niedrige Tempera- 


turen an. 


§ Der Waſſerſtand der Weichſel betrug heute vormittags 
9.30 Uhr bei Brahemünde + 3,24 Meter, bei Thor y 
＋ 1,06 Meter. 

$ Bromberger Schiffsverkehr. Di 
gingen im Laufe des geſtrigen Tages vier beladene Oder⸗ 
kähne nach der Weichſel; nach Bromberg kamen ein Dampfer 
und drei unbeladene Oderkähne. í i 

$ Neuordnung der Kriminalpolizei. Die hieſige Zweig⸗ 


ſtelle der Kriminalpolizet, die bisher der Kriminalkommau⸗ 


dantur Poſen unterſtand, ift zu einer eigenen Komman⸗ 
dantur erhoben worden. Zum Oberſten derſelben wurde 
der Kommiſſar Piſarezewſki ernannt. 

$ Eine Verſammlung der Eiſenbahner fand hier am verz 
gangenen Dienstag im Saale des „Ogniſko“ ſtatt. Als 
Redner war der Vorſitzende der polniſchen Gewerkſchaften 
Nowakowſki⸗Warſchau erſchienen, der der Regierung 
Pilſudſki⸗Bartel den Vorwurf machte die gerechten Forde⸗ 
rungen der Eiſenbahner unbeachtet zu laſſen. Die zahlrei 
erſchienenen Beſucher ſtimmten den Ausführungen des 
Redners bei. : 5 

S Ein Pferdes und Viehmarkt findet hier am Dienstag, 
26. Oktober 1926, von 8 Uhr morgens auf dem Schlachthoſe 


ſtatt. i 
In. Ein unverbeſſerlicher Taſchendieb beſtraft. Der 


Wo ny aus Lodz trieb ſich auf dem 
hieſigen Bahnhof umher, um Taſchendiebſtähle zu verüben. 
Er beſtieg eines Tages einen haltenden Perſonenzug und 
zog einem Paſfagier namens Zakowicz die Brieftaſche mi 
280 Ztoty Inhalt aus der Taſche. Hierbei wurde er aber 
abgefaßt und verhaftet. Wozuy, der bereits achtmal wegen 
Taſchendiebſtahls gerichtlich vorbeſtraft iſt, mußte ſich geſtern 
vor der zweiten Strafkammer des Bezirksgerichts verant⸗ 
worten. Der Staatsanwalt beantragt eine Strafe von dre 
Jahren Zuchthaus. Das Gericht verurteilt den Angeklagten 
zu einem Jahr Zuchthaus, fünf Jahren Ehrverluſt 
und Stellung unter Polizeiaufſicht. — Ein Einbruchs 
diebſtahl wurde in der Nacht des 7. Juni d. Js. bei dem 
Gutsarbeiter Johann Lange in Wonſoſch bei Schubin ver⸗ 
übt, wobei den Tätern verſchiedene Garderobe und eine 
Uhr in die Hände fielen. Während es den eigentlichen 


Dieben gelang, zu entfliehen, wurden die Helfershelfer ab⸗ 


gefaßt. Es find dies die Arbeiter Felir Oſinſki und 
Kaſimir Markiewicz aus Schubin. Antrag des Staatz 
anwalts: O. ein Jahr, M. fünf Monate Gefängnis: 
Urteil: Ofinfti drei Monate Gefängnis, Markiewicz 
wegen Mangels an Beweiſen freigeſprochen. — Wegen Be: 
0 en Gebäudes iſt der 
Gutspächter Johann Bas aus Solnöwko, Kreis Wirſitz, 
angeklagt. 
Verbindungsbalken durch Zerſägen gelöſt zu haben, ſo daß 
die Gebäude mit der Gefahr des Einſtürzens bedroht waren. 
Der Saatsanwalt beantragt drei Monate Gefängnis; wegen 
Mangels an Beweiſen wird Bas jedoch freigeſproche n. 
— Die Arbeiter Johann Laſſa und Johann Cieſtelſkt 
aus dem Kreiſe Wirſitz ſtahlen einem Landwirt in der 
Nacht zum 9. Januar d. J. mehrere Zentner Erbſen. 
Die Angeklagten ſind geſtändig und geben an, die Tat aus 
Not verübt zu haben. 5 Sisntänhwalt beantragt je ein 
Jahr Zuchthaus; da die Täter noch nicht vorbeſtraft find, 
werden ſie zu je drei Monaten Gefängnis verurteilt. 

In Einen kraſſen Fall häuslichen Unfriedens entrollte 
eineGerichtsperhandlung, die am geſtrigen Tage vor der 
erſten Strafkammer des Bezirksgerichts zur Verhandlung 
kam. Angeklagt wegen Meineides waren die Eheleute 
Johann und Johanna Antoniak von hier, Kufjawier⸗ 
ſtraße 80 wohnhaft. Faſt die geſamte Bewohnerſchaft des 
Hauſes war als Zeugen, und zwar als Belaſtungszeugen 
gegen die Angeklagten aufgeboten. Sämtliche Parteien 
lebten mit den Angeklagten in Zank und Streit, der mit⸗ 
unter in Tätlichkeiten ausartete, ſo daß es eines Tages zu 
einer Privatklage vor dem hieſigen Kreisgericht kam, wo⸗ 
ſelbſt die Angeklagten als Zeugen bekundeten, mit einer A 
wiſſen Familie in Einigkeit zu leben. Dieſe Ausſage fO 

aber wiſſentlich falſch geweſen fein, jo daß die Staatsanwalt⸗ 
ſchaft daraufhin die Anklage wegen Meineides erhob. Die 
vernommenen Zeugen ſagten ſämtlich ſehr ungünſtig gegen 
die Angeklagten aus; einige Zeugen verſtiegen ſich ſogar zu 
Gehäſſigkeiten. Der Staatsanwalt beantragte daraufhin 
gegen die Angeklagten Zuchthausſtrafen von je einem Jahr; 
das Gericht verkündete aber einen Freiſpruch. 

$ Die Veruntreuung einer Summe in Höhe von 670 
„Zloty für verkaufte Spirituoſen durch eine hieſige Firma 
ee Hugo Böhlke, Wilhelmſtraße 9, der Kriminal 
polizei. 

§ Telephondrähte geſtohlen werden feit einiger Zeit in 
regelmäßigen Zeitabſchnitten zwiſchen Bromberg un 
Hopfengarten, ohne daß es bisher gelungen wäre, die Täter 
zu faſſen. Die Kriminalpolizei macht darauf aufmerkſam, 
daß für den Diebſtahl von Telephondrähten beſonders 
ſchwere Strafen vorgeſehen ſind. Alle Perſonen, die über 
die Täter Auskunft geben können, werden gebeten, ſich be 
der Kriminalpolizei zu melden. Vor Ankauf des geſtohlenen 
Drahtes wird gewarnt. 

$ Eine Eeti orii wurde auf der Danzigerſtraße 
gefunden und kann von der Beſitzerin vom Bahnhofs 
Polizeikommiſſariat abgeholt werden. 

Einbrecher drangen geſtern Nacht in das Kurzwaren 
geſchäft von Reinhold Klatt. Ablerſtraße 2, ein un 
ſtahlen Kurzwaren im Werte von 2000 Ztoty. 

$ Verhaftet wurden ein Dieb, zwei Trinker und eine 
geſuchte Perſon. x 


Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 


Deutſche Bühne Bydgoſzez, T. Ea Auf die heutige „Don Carlos” 
Aufführung zu ermäßigten Preiſen wird nochmals empfehlen 
hingewieſen. Sonntag Erſtaufführung: „Haſemanns Töchter“ — 
L'Arronge. — Siehe Anzeige. (1229 

D. G. f. K. n. W. Montag, den 25. 10., abends 8 Uhr, im Zivil 

kaſino: Kammerkonzert im Stile des 18. Jahrhunderte 
Die deutſche Muſik in der erſten Hälfte des 18. Jahrhunderts wir 
beherrſcht von den großen Namen Händel und Joh. Seb. Bach. 
Werke des Londoner Hofkapellmeiſters eröffnen deshalb den 
Konzertabend am 25. 10., und drei Stücke des Leipziger Thomas" 
kantors ſchließen ihn. Für die Mitte des Jahrhunderts kährte 
dann die Familie Bach: das Programm lehrt uns Philipp Ema 
nuel, den Berliner Kammermuſiker, und auch den unglücklichen, 
hochbegabten Friedemann kennen. Friedrichs des Großen Mujit 
leidenſchaft und Flötenkunſt wird in der Geſchichte oft erwähnt 
p durfte eine Konpoſition von ihm nicht fehlen und auch tee 
ehrer Quang — auch er bekannt aus dem Anekdotenkranz — 
die Jugend ice — iſt vertreten. Mozart leitet dann # 
der öſterreichiſchen Muſik der zweiten „e e übe 
(Vorverkauf in der Buchh. E. Hecht Nachf. (122 

Stenogr.-Berein „Stolze Schreu“. Die Einladungen zum Stiftung? 
feft am 80. Oktober bitten wir an den Übungsabenden in Gums 

fang au nehmen: i 112 * 

Männergeſangverein „Liedertafel“, Oranien Dienstag, 9. No 
vember 1926, abends 8 Uhr: Konzert im Zivilkaſino. Männer 
Höre, Gemiſchte Doppel⸗Quartette und Solovorträge, (72 


Ihm wird zur Laft. gelegt, in zwei Ställen die 


f 


Durch Brahemünde 


x 


* Gneſen (Gniezno), 18. Oktober. Familienzwiſtig⸗ 
keiten waren der Grund, daß vor einiger Zeit zwei 
enſchen das Leben verloren. Die Familien 
Mezydio und Gérski bei Powidz lebten feit 1919 in 
Feindſchaft. Sie wohnten auf einem Flur. Im Juli 1923 
am es zwiſchen ihnen zu einer Schlacht. Die aus 6 Perſo⸗ 
nen beſtehende Partei Görskt überfiel den Wirt Jan Meꝛy⸗ 
dio und bearbeitete ihn mit Stöcken, Knütteln uſw. uns 
menſchlich. Der Vater des Mezydlo wurde kampfunfähig ge⸗ 


macht und lag drei Monate krank. Der Mutter gelang es, 


m Sohne einen Revolver in die Hand zu drücken. Durch 
einen Schuß wurde Andrzej Szulc von der Partei Görski 
getötet. Das brachte die Partei Görski in eine wahnſinnige 

ut, und nun wurde Mezydio mit Axten uſw. jo bearbeitet, 
daß nur noch ein Fleiſchklumpen übrig blieb. Das Gericht 
verurteilte den Hauptangeklagten Leon Görski zu 2 Jah⸗ 
ren Gefängnis, Wojciech Szule zu 1 Jahr Ge⸗ 
fäng nis, Antonina Görska zu 68 zl Geldſtrafe. 

* Pleſchen (Pleſzew), 18. Oktober. Seit kurzem erſcheint 
Bier ein neues Blatt „Gazeta Pleſzewska“ unter der Redak⸗ 
tien Majerowicz in Jarotſchin. Es iſt dies ein Konkurrenz⸗ 
Bat 8850 „Kurjer Pleſzewski“, der die Politik Pilſudſkis 

ertritt. ; 

. CD Pudewik (Pobiedziſka), 19. Oktober. Dem Ader- 
bürger Robert Wehr in Pudewitz wurde in der Nacht zum 

onntag Fleiſch von drei geſchlachteten Ziegen aus der 

odenkammer geſtohlen. Trotzdem die Polizei mehrere 

ausſuchungen vornahm, wurde das Fleiſch nicht gefunden. 
— Beim Landwirt Jankowſki in Nadroſznowo bei Pude- 
witz wurden von der Scheunentenne 20 Zentner Roggen, 
der den Tag zuvor gedroſchen worden war, geſtohlen. 
Jankowſki wollte den Roggen nach Pudewitz zum Verkauf 
fahren, um für den Erlös Steuern zu zahlen. Die Diebe 
hatten den Roggen mit Fuhrwerk fortgeſchafft. Da das 
Gehöft unmittelbar an einer Pflaſterſtraße liegt, konnten 
die Wagenſpuren nicht gefunden werden. — Auch bei dem 
Landwirt Armbruſter in Pudewitz wurden ca. fünf 
Fetner. ungereinigter Roggen aus der Scheune geſtohlen. — 

ulsbeſitzer Sauer ⸗Biskupitz hatte vier Morgen Wrucken 
und Kohlrüben geſät; er erntete 400 Zentner pro Morgen. 

Es waren Knollen bis 6 Pfund darunter. 

* Rawitſch (Rawicz), 19. Oktober. Ein am 14. Juni 1844 
hier geborener Mann erbat von Berlin in dieſen Tagen 
beim hieſigen Pfarramt eine Geburtsurkunde zum 

wecke der Eheſchließung; wahrlich ein kühner Ent⸗ 
ſchluß mit 82 Jahren. 

fs, Wollſtein (Wolſztyn), 20. Oktober. Dem Beſitzer 

erlinſki in Tuchorza wurden drei Schweine ges 
bohlen. Auch nahmen die Diebe Kleievortäte und 

ferdegeſchirre mit. — Die lutheriſche Kirchen⸗ 
gemeinde Tuchorza beging am letzten Sonntag ihr 75jäh⸗ 
riges Kirchen jubiläum. — Unter Vorſitz des hieſi⸗ 


gen Kreisſchulinſpektors fand am Montag die diesjährige 


E teislchrerfonferenz ſtatt. Vom Poſener Schul⸗ 
beratortam wohnte ihr Viſttator Pranzynſki bei. Der Sul- 
liche zählt jetzt 135 Lehrkräfte, 73 männliche und 62 weib⸗ 
che. Davon waren 118 qualifizierte und 17 Hilfslehrkräfte. 
Diefelben wirken an zuſammen 71 Schulen; davon find 35 
a laffig, 24 zweiklaſſig, 2 dreiklaſſig, 4 vierklaſſig, 3 fünf- 
laſſig, 1 ſechsklaſſig und 2 ſiebenklaſſig. Der Nationalität 
es gliedern ſich dieſe Schulen in 52 polniſche Schulen und 
9 deutſche Schulen, hiervon drei deutſchkatholiſche Klaſſen. 
Im Laufe des letzten Schuljahres wurden 10 Lehrkräfte redu⸗ 
ert: 26 Schulklaſſen bzw. Gebäude ſtehen infolge Ver- 
minderung der Schülerzahl und der aufgelöſten Schul⸗ 
gemeinden frei. ; 5 


Münktliche Zuſtellung 


der Deutſchen Nundſchau 


wird erreicht, wenn das Abonnement für 
November⸗Dezember oder den Monat November 
heute noch erneuert wird! 


Kleine Nundſchau. 


ni Ein furchtharer Orkan hat in Havanna ähnliche Ver- 
vüſtungen wie kürzlich in Miami angerichtet. Im Hafen 


find fämtliche kleineren Fahrzeuge geſunken, 


rei Torpedoboote mit der geſamten Mannſchaft 
* tergegangen. Hunderte bon Menſchen wurden ver⸗ 
dent. Die Zahl der Toten konnte noch nicht feſtgeſtellt wer⸗ 
en. Die Panik iſt ungeheuer. Durch die Kataſtrophe wur⸗ 


den viele Häuſer zerſtört, darunter zahlreiche Stahl⸗ 


N Fate n. — Geſtern abend war, nach einer Meldung eines 
dmerdkaniſchen Wetterbureaus, der Sturm etwa 90 Meilen 


3 > 


5 Miami entfernt. Der Verkehr auf den Straßen wurde 
net boten, die Gefängniſſe in Miami behördlicherſeits geöff⸗ 
Die Die Chauſſeen ſind mit fliehenden Autos überfüllt. 


Züge werden geſtürmt. 


Briefkaſten der Redaktion. 


Nr. H. D. 100. Wenn di 
v DD. A e fragliche Stelle ſeinerzeit das Geld 
ene Vorbehalt angenommen bal, Jann iſt ſie nicht berechtigt, noch 


as zu fordern. 
Miotis B. C. 383. 1. 6,65 Bl. 2. 10 31. g. Genaue Auskunft un⸗ 
fehle ch, da die An abe des Datums der Entſtehung der Forderun 
„47 Am 1. Juni 1923 waren 100 000 deutſche 
Goldmark wert, am 30. Juni nur noch 2,87 Goldmark. 
Recht i G. 105. Sie haben 150 BI. zu zahlen. Aber Sie haben das 
E des Zahlungsaufſchubes bis 1. 1. 28. 
voma Sch. Wenn man Chrenämter bekleiden will, muß man die 
iſche Staatsangehörigkeit beſitzen. 


— 


Wirtſchaftliche Nundſchau. 


Die Kohlenverſorgung auf dem Inlandsmarlt. 


des Darihan, 21. Oktober. (PAT.) Bur ergiebigeren Verſorgung 
eine ulandsmarkts mit Brennmaterial hat das Verkehrsminiſterium 
Zentr erordnung erlaſſen, nach welcher am 19. d. M. in allen 
Rag en der Kohleninduſtrie die polniſchen und oberſchleſiſchen 
An Bons, die Eis jetzt für den Transport von Kohle für die 
Sed fuhr beſtimmt waren, mit Kohlen beladen werden, die den 
atf des Inlandsmarkts (mit Ausnahme der Ausfuhr 


Nach . 
ach den Südstaaten) dienen follen. Nach proviforiihen Aufſtelun⸗ 


Re 

Bagra tden daher am 19. d. M. auf dem Inkandsmarkt tauſend 

Der Bert mehr geſchafft, als dies vor dem 19. d. M. der Fall war. 

Son nerkehrsmintſter beabſichtigt, eine ähnliche Verordnung für 
abend, den 23. d. M., zu erlaſſen. 


in wle Errichtung einer Mefe in Warſchan wird feit einiger Zeit 
Srganij reiſen des „Leviathan“ erwogen. (Dieſer Dachverband der 
Bank ationen von Bergbau, Ind uſtr ie, Handel und 
von ſich n in Kongreßpolen hat bekanntlich ſchon öfter dadurch 
nam entlich den gemacht, daß er die Intereſſen har Wirtſchaftskreiſe, 
In anne) Galiziens und Weſtpolens, ſchädigen verſucht.] 
fürchtet erg, wo man um den Fortbeſtand der dortigen Meſſe 
„hat diefe Nachricht höchſte Beunruhigung hervorgerufen. 


apiermark noch 


N 


Auf dem polniſchen Hopfenmarkt haben die Einkäufe ſowohl der 
inländiſchen Konſumenten als auch der Exporteure in letzter Zeit 
bedeutend an Umfang zugenommen. Die Ernteerträge an dies⸗ 
jährigem Rohhopfen ſind um 20 Prozent niedriger, als 
man vermutet hatte. Sie werden, amtlichen Schätzungen zufolge, 
auf 90 000 Zentner beziffert, was noch nicht einem Drittelder 
Vorkriegsproduktion, die ſich auf ca. 100 000 Zentner 
belief, entſpricht. Die Preiſe auf den polniſchen Märkten ſtehen 
unter dem Einfluß der Tendenz der ausländiſchen Märkte, die als 
feit angeſehen werden kann, da die geſamte mitteleuropäiſche Edel- 
hopfenernte (ea. 370000 Zentner) mit beinahe 50 000 Zentner hinter 
der vorjährigen zurückgeblieben iſt. Im Lubliner Gebiet ſind be⸗ 
reits 85 Prozent der Ernte, in Wolhynien ca. 50 Prozent ausver⸗ 
kauft. Auf den Plantagen werden Abſchlüſſe zu folgenden Preiſen 
gemacht: Roher Qualitätshopfen 105—107—115 Dollar je 50 Kg. 
Mit präpariertem Hopfen wird wenig gehandelt, weil die finan⸗ 
zielle Lage der Brauereien ungünſtig iſt und man eine Preis⸗ 
ſenkung erwartet. Geſchwefelter Hopfen erzielte einen Preis loko 
Lager für Prima A 140 Dollar, Prima B 120 Dollar, mittel 105 
Dollar, Sekunda 90 Dollar. 

Am Diskontomarkt in Warſchau ſind ſeit der vergangenen 
Woche erhebliche Anderungen zu verzeichnen. Ein größeres, in 
Aloty ausgeſtelltes Wechſelvaket diskontieren zu laſſen, ift heute 
ſchon ſchwieriger. Bei Wechſeln mit längerer Laufzeit verlangen 
die Diskonteure Dollargarantien. Infolgedeſſen iſt das 
Diskonto von Blotymehfeln im Privatverkehr teurer geworden. 
a it Bargeld am Diskontomarkt auch weiterhin reichlich 
vorhanden. 


Die Kohlenexvortpreiſe find auf einer dieſer Tage in Kattowitz 
abgehaltenen Sitzung der allpolniſchen Kohlenkonvention für den 
Verſand nach Sſterreich, Ungarn, die Tſchechoſlowakei und Danzig 
mit Wirkung vom 16. d. M. um 10 Prozent erhöht. — Bekanntlich 
hat die polniſche Kohlenkonvention bisher immer verſucht, die durch 
Lohnerhöhungen u. dal. geſteigerten Produktionskoſten in erſter 


Linie auf den inländiſchen Konſum abzuwälzen. Da aber auf Ein⸗ 


ſchreiten der Warſchauer Regierung die kürzlich bereits ausge⸗ 
ſprochene zehnprozentige Preiserhöhung für 
wieder zurückgenommen werden mußte, will man ſich nun durch 
eine wenigſtens teilweiſe Erhöhung der Exportpreiſe 
nach Ländern, wo eine Konkurrenz anderer Kohlenlieferanten nicht 
allzuſehr zu fürchten ift, ſchadlos halten. 


Konkurſe. 


Das Konkursverfahren wurde über das Vermögen des Qand- 
wirtes Rudolf Besler und ſeiner Frau Elfriede, geb Krüger, aus 
Hopfengarten (Brzoza) mit dem 14. Oktober d. J. eröffnet. Kon⸗ 
kursverwalter ift der Kaufmann Maximilian Lewandowſki, Brom⸗ 
berg, Bahnhofſtraße (Dworcowa) a. Gläubigeranſprüche find im 
Gericht bis ſpäteſtens zum 1. November d. J. anzumelden. Eine 
Gläubigerverſammlung findet am 28. d. M., um 11 Uhr vormittags, 
der Termin zur Prüfung der Rechtmäßigkeit der en Ans 
ſprüche am 15. November, um 11 Uhr vormittags, im Kreisgericht 
ſtatt. Alle zur Konkursmaſſe gehörigen Gegenſtände bzw. von dem 
Konkursſchuldner geliehenen Gelder ſind bis ſpäteſtens zum 25. Ok⸗ 


tober d. J. anzumelden. 
Geldmarkt. 


Der Mert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver⸗ 
fügung im „Monitor Politi” für den 21. Oktober auf 5.9816 Zloty 
feſtgeſetzt. 


Der Jlotn am 20. Ortober. Danzia; Ueberweiiung 56,95 
bis 57,10, bar 57,08—57,22, Berlin: Ueberweiſung Warſchau 46,405 
bis 46,645, Kattowitz 46.48 46.72, Poſen 46.38 —46,62, bar 46,26 
bis 46,74, Wien: Ueberweiſung 78,15 78.65. Prag: Ueberwei⸗ 
fung 373/376 Budapeit: bar 7820bis 8020, Butar eft: 
Ueberweiſung 2090, Czernowitz: Ueberweiſung 2100. Lons 
don: Ueberweiſung 42,50, Riga: Neuyork: Ueberweiſung 
11.37, Riga: Ueberweiſung 67.00, Amſterdam: Ueberweiſung 
25,00, Mailand: Ueberweiſung 259. 

Warſchauer Börſe vom 20. Oktober. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien 25,54, 25,60 — 25,43, Bukareſt 4,84. 4,85 — 4,83, Holland 
360.95, 361,85 — 360.05, London 43,69, 43,80 — 43,58, Neuyork 
9.00, 9,02 — 8,98, Paris 26,50, 26,56 — 26,44, Prag 26,72, 26,78 — 
26,66, Riga —,—, Schweiz 174,15, 174,58 — 173,72, Stockholm —,—, 
Wien 127,30, 127,62 — 126,98, Italien 38,50, 38,59 — 38,41. 

Von der Warſchauer Börſe. Warſchau, 20. Oktober. (Eig. 
Drahtb.) Auf der heutigen offiziellen Geldbörſe waren 
die Deviſen London, Schweiz und Italien wieder ſchwach. Der 
geſamte Umſatz war geringer, als in den letzten Tagen, er ſtellte 
ſich nämlich auf 830 000 Dollar. Im privaten Verkehr iſt der 
Dollar etwas gefallen, nämlich auf 9,04, der Rubel wies bei ge⸗ 
ringen Umſätzen eine ſehr ſchwache Tendenz auf, er wurde mit 4,97 
gehandelt. Die nervöſe Stimmung auf dem Aktienmarkt 
herrſchte auch heute vormittag. Gegen Sorp der Börſe aber pil- 
dete ſich eine feſtere Stimmung heraus, weil man der Anſicht iſt, 
daß die Fälſchungen nur ausländiſche Aktien betreffen, nicht aber 
polniſche. Man hat auch Modrzejow⸗Aktien fälſchen wollen, die 
Fälſcher find jedoch mit diefer Arbeit nicht fertig geworden. Für 
Pfandbriefe herrſchte uneinheitliche Tendenz. 

Amtliche Deviſennotierungen der Danziger Torie vom 
20. Oktober. In Danziger Gulden wurden notiert: Deviſen: 
London 24,99 Gd., Neuyork —— Gd, Berlin 122,622 d., 122.928 
Br., Warſchau 56,95 Gd., 57,10 Br. — Noten: London —,— Gd., 


Neuyork 5,1560 — 5,1690 G d., Berlin —,.— Gd., — — Br., Polen 57,08 
A 
Berliner Deviſenkurſe. 


Gd., 57,22 B 


In Reichsmark 
20. Oktober 


In Reichsmark 
19. Oktober 


Für drahtloſe Auszah- 


lung in deutſcher Mark] Go Brief | Geld Brief 

— IBuenos⸗Aires 1 Peſ.] 1.710 | 1.714 | 1.708 1.712 
— Kanada . I Dollar] 4.198 4.208 4.196 | 4.206 
6.57 % ] Japan .. . 1 Jen. 2.050 | 2.045 | 2.052 | 2.056 
— | Ronitantin.Itrt,Bfd.| 2.17 2,167 2,167 2.177 
5 / London 1 Pfd. Strl.] 70.342 | 20.392 | 20.344 | 20,394 
4% | Neuvork. . 1 Dollar | 4.1965 | 4.2065 | 4,1955 4.2055 
— [Riode JaneirolMilr.] 0,574 | 0,576 | 0,559 | 0,561 
— IAruguay 1 Golöpei, |’ 4.20 4.21 4.205 | 4,215 
3,5%, | Umiterdam . 100 Fl.] 167.84 | 168.26 | 167.84 | 168.26 
10%, [Athen 3 8.24 5.26 5.24 5.25 
7% | Brüffel-Ant. 100 Fre. 11.34 | 11.98 | 11,82 | 11.86 
5.5 % | Danzig... 100 Guld, | 81.38 | 81.58 | 81.87 | 81,57 
75%, | Selfingfors 100 fi. M. 10.545 | 10,585 | 10,546 | 10,585 
2% [Italien .. 100 Lira] 17.98 | 18.02 | 17.83 | 17.87 
7%, Jugoflavien 100 Din, | 7:418 | 7.438 | 7.418 | 7.438 
-5%, Kopenhagen 100 Kr. 111,66 | 111,64 | 111.64 | 111.92 
9% | Liſſabon „ 100 Eisc. 21.425 | 21.475 | 21.475 | 21,525 
5% | OslosChrift. 100 Ar. | 103.15 | 103,41 | 102,62 | 102.88 
7.5 % | Baris ... 100 Frc.] 12.425 | 12.455 | 1227 | 1231 
6% | Brag . +.. 100 Kr.] 12,4 12,462 | 12,422 `| 12,462 
35%, Schweiz . 100%rc.| 81.01 | 31.21 | 81.00 | 81.20 
10% | Sofia... 100 Leva] 3.026 | 3.046 | 3,027 | 2.047, 
5% | Spanien . 100 Bej, | 63.67 | 63,83 | 63,64 | 63,80 
4.5 % Stockholm, 100 Kr.] 112.1 | 112,49, | 112,16 112.44 
2 Wien . 100 Sch.] 59.21 | 59,35 | 59.19 | 59,33 

) 18% Budapeſt 100000 Kr.] 5,875 | 5,895 | 5,875 | 5,897 
0 kanar * — — — 


Warſchau .. 100 NN 
— |Rairo,..1äg. Pfd. — — — 
Züricher Börſe vom 20. Oktober. (Amtlich.) Warſchau —.—, 
Neuyom 5,18, London 25,11/, Paris 15,20, len 73,05, 
Prag 15,324, Italien 22,05, Belgien 14,62, Budapeſt 72.50, 
ellingfors 13,04/, Sofia 374¼, Holland 207,10, Oslo 127,10, 
openhagen 137%, Stockholm 138,43%,, Spanien 78,70, Buenos 
Aires 211¼, Tokio —,—, Bukareſt 2,76 ¼, Athen 6,25, Berlin 
123,30, Belgrad 9.14 Konſtantinopel 2,70, ? 
Die Bant Politi zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
„ do. kl. Scheine 8,96 3t, 1 Pfd. Sterling” 4486 É, 
h Franken 26,25 31, 100 Schweizer Franten 173,55 J.. 
100 deutiche Mart 213,80 Danziger Gulden 172,93 Zt., öſterr. 
Schilling 126,70 31, iſchech. Krone 26,58 Zloty, 1 ' 


Aktienmarkt. 


Poſener Börſe vom 20. Oktober. Wertpapiere und 
Obligationen: 3½⸗ und Apros. Poſener Vorkriegspfandbriefe 
55,00 —56,00—55,50. 4proz. Poſn. Prov.⸗Obl. m. dtid. Stempel 57,00. 
Cproz. Lifty zboz. Poa. Ziem. Kredyt. 17,15. Sproz. dor. liſty Poz. 
Ziem. Kredyt. 6,80. 5proz. Poz. konwerſ. bas- ae — Bank ⸗ 
aktien: Bank Kw. Pot. (1000 M.) 4,00. — In duſtrieaktien: 
Cegielfki (50 81.) 17,00. Herzſeld⸗Viktorius (50 31.) 2000. Unia 
(12 31) 7,00. Tendenz: behauptet. 


Produktenmarkt. 
Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörie vom 
20. Oktober. Die Großhandelspreiſe verſteben fich für 100 Kilo 
bei ſofortiger Waggon⸗Lieferung loto Verladeſtation in Zloty): 


65—70, Rübſen 70-80, Saatlupinen, blaue 16—18, Saat 


den Inlandsabſatz 


Weizen 43.00 46,00, Roggen 34,25—35,25, zweizenmehl (65% inkl. 
Säcke) 67,00 — 70.00, Roggenmehl 1. Sorte (70% inkl. Säcke) 51,25, 
do. (65 ‘ inkl. Säcke) 52,75, Gerſte 26.50—29.50, Braugerſte prima 
32,5097 00, Hafer 28,00 — 27,50, Viktorigerbſen 70.00 —85,00, Felde 
erbien 49.00 — 56,00, Rübſen 64.00 — 67,00, Senf 62,00- 82,00, Weizen» 
kleie 22,50, Noggenkleie 21.00 — 22.00, Eßkartoffeln 8,10—8,50, Fabrik- 
kartoffeln 16proz. 6.30—6.50, Roggenſtroh lofe 1,75—2,00, do. gee 
preßt 2,70—2,95, Heu lole 8,00—9,00, do. gepreßt 10,00—11,00. — 
— Tendenz: feit. — Bemerkung: Viktoriaerbſen und Speiſekartof⸗ 
feln in feinſten Sorten über Notiz. 


Futter. Poſen, 20. Oktober. 
preßtes 2,70—2,95; loſes Heu 8—9, gepreßtes 1011. 

Mehl. Graudenz, 20. Oktober. Die Roſanowſkiſche Dampf⸗ 
mühle notiert folgende Preiſe für 100 Kg.: Kaiſermehl 90, Weizen⸗ 
mehl „0000“ 70, Roggenmehl 65proz. 51, Roggenmehl 60proz. 52, 
Roggenſchrot 36, gemiſchtes Schrot 35, Weizen⸗ und Roggenkleie 22, 
Gerſtengrütze 53. Tendenz: feſter. 


Marktbericht für Sämereien der Firma B. Hozakowski, 
Thorn vom 9. Oktober. Es wurde notiert: 21 per 100 kg: 
Rotklee 320—370, Weißklee 230—320, Schwedenklee 360—420, 
Gelbklee 110—115, Gelbklee in Kappen 50-60, Inkarnatklee 60—75, 
undklee 100—120, Reygras hieſiger Produktion 60—70, Tymothe 
70—75, Serradella 20—22. Sommerwicken 40-42, Winterwicken 
80—100, Peluſchten 36—38, Bohnen —,—, Pferdebohnen —.—, 
Viktoria⸗Erbſen 85—95, Grünerbſen 60—62, Gelbſenf 8 N 
upinen, 
gelbe —,—, Leinſaat 60—70, Leindotter —,—, Hanf 50-60, Blaus 
mohn u. Weißmohn 120—140, Buchweizen 25—30, Hirie ——. . 
Berliner Produktenbericht vom 20. Oktober. Getreides 
und Oelſaat für 1000 Kg., ſonſt für 100 Kg. in Goldmark. Weizen 
märt. 270-273, Oktob. 290—291; Dezemb. 294,00 —293,00. März 296,00, 
Mai 298,00 297,00. Roggen märt. 225,00 — 230,00, Oktober 240,00, 
Dezember 240,50 239,75. März 247,50, Mai 251,50 —251,00. Gerſte: 
Sommergerite 220—270, Futter» u. Wintergerſte 183—195. we 
märt. 178—194, Oktober 197,00, Dezbr. 195,50, März 200, Mai 204,00, 
Mais loto Berlin 197,00—202,00. Weizenmehl fr. Berlin 36,50—39,25. 
Roggenmehl fr. Berlin 32,50—34, Weizenkleie fr. Berlin 10,50—10,75. 
Roggentleie fr. Berlin 10,75, Raps —,—. Leinſgat ——. Viktoria⸗ 
erbien 52,00—59,00, kleine Speiſeerbſen 35—38, Futtererbſen 21—24. 
Peluſchken —,—. Ackerbohnen 21—22,50, Widen ——. Seradella —.—. 
Rapskuchen 15.00. Leinkuchen 20,00. Trockenſchnitzel 9,50—9,60. Soya⸗ 
ſchrot 19,00 — 19,25. Kartoffelflocken 23,50 — 24,00. — Tendenz für 
Weizen feit, Roggen feft, Gerſte feft, Hafer feſt, Mais feit. 


Materialienmarkt. 


. Berliner Metallbörſe vom 20. Oktober. Preis für 100 Kg. 
in Gold⸗Mark. Hüttenrohzink (fr. Verkehr) 69—69,50, Remalted 
Plattenzink 60—61, Originalh.⸗Aluminium (98—99% in Blöcken, 
Walz- oder Drahtbarren 210, do. in Walz⸗ oder Drahtb, 99% 
214, Hüttenzinn (mindeſtens 99 „ Reinnickel (98—99°/,) 
340—350, Antimon (Regulus) 115—120, Silber i. Barr. f. 1 Kg. 
900 fein 72.00 — 73,00. 
x Viehmarkt. 

Berliner Viehmarkt vom 20. Oktober, (Amtlicher Bericht. 
Die Preiſe verſtehen fih in Reichspfennigen für 1 Pfund Lebend⸗ 
gewicht einſchl. Fracht, Gewichtsverluſt, Rifito, Marktſpeſen und 


zuläſſigem Händlergewinn.) 
Auftrieb: 1449 Rinder (305 Bullen, 490 Ochſen, 674 Kühe und 


g 


Färfen), 7562 Schweine, 1930 Kälber 3375 Schaſe, — Ziegen, 1881 


ausländiſche Schweine, —,— Ferkel. A 
Rinder: A. Ochſen: a) vollfleiſch. ausgemäſtete Ochſen von 
höchſtem Schlachtwert, nicht angeſpannt 54—56, b) og 
ausgemäſtete Ochien von 4 bis 7 Jahren 49—52, c) junge, flei 
nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 43-46, d) mäßig ge⸗ 
nährte junge, gut genährte ältere 98—40. B. Bullen: a) walten 
ausgewachſene, von höchſtem Schlachtwert 53—55, b) vollfleiſchige 
jüngere 50—52, c) mäßig genähre jüngere und gut genährte ältere 
46— 18. O. Färſen und Kühe: a) vollflei chige, ausgewachſene Färs 
len von höchſtem Schlachtgewicht 43— 50, b) ch „ausge⸗ 
mäſtete Kühe, von höchſtem Schlachtgewicht bis 7 Jahre 38—44, 
c) fleiſchige, ältere, ausgemäſtete Kühe und weniger gute jüngere 
Kühe und Färſen 28 30, d) mäßig genährte Kühe u Färſen 20—24, 
e) ſchlecht genährte Kühe und Färſen 51—54. D. Färſen al volle 
fleidh., ausgem. höchſt. Schlachtwertes 51—54, b) vollfl. 46-50, 
c) fleiſch. 42—45. E. Schlecht genährtes Jungvieh Freſſer) 38—43. 
Kälber: a)beites Maſtvieh (Doppellender) ———, b] befte, 
gemäſtete Kälber 85—98, c) mittelmäßig gemäſtete Kälber u. Säuger 
beſter Sorte 65-80, d) weniger gemäſtete Kälber und gute Säuger 
50—860, e) minderwertige Säuger —,—. _ 
hafe: A. Stallſchafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſt⸗ 
hammel 55.—58 b) ältere Maſthammel, mäßige Maſtlämmer und 
gut genährte, junge Schafe 42-50, c) mäßig genährte Hammel u. 
Schafe 34—40. B. Weideſchafe: a) Maſtlämmer 34—40, d) minders 
wertige Lämmer und Schafe 26—30. i 
Schweine: a) gemältete von mehr als 150 Kg. Lebendgew. 
———, b) vollfl. v. 120-150 Kg. Lebendgew. 84—85, e) vollfl. von 
100—120 Kg. Lebendgew. 83—84, d) vollfleiih. von 80—100 Kg. 
Lebendgewicht 30—82, e) fleiſchige von mehr als 80 Kg. 77—79, 
e) Gauen 74-77. — Säue: 74-77. — Ziegen: . 
Marktverlauf: bei Rindern und Kälbern ziemlich glatt, bei 
Schweinen glatt, bei Schafen fette Lämmer geſuücht, ſonſt ruhig. 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Der Waſierſtand der Weichſel rt am 19. Oktober in 
Krakau + 1,84 1,98), Zawichoſt + 1,25 (1,29), Warſchau + 1,57 (1,55), 
Plock + 1,15 (1,05), Thorn + 1,08 (1.01), Fordon + 1,14 1.06% Culm 
+ 0,93 (0.83), Graudenz + 1,28 (1,22), pe + 1,57 (1,51), 
Montau + 0,88 (0,84, Piekel + 0,83 0,78, Dirſchau + 0,56 (0,52), 
Einlage + 2,48 (2,40, Schiewenhorſt 2,70 (2,68) Meter. (Die 
in Klammern angegebenen Zahlen geben den Waſſerſtand vom 
Tage vorher an.) 


Rundfunk⸗ Programm. 
Sonnabend, 28. Oktober. 


0 

Berlin (504). 12.90 mittags: Die Viertelſtunde für den Land⸗ 
wirt. 4.30 Uhr nachm.: Marcel Prouſt. 1. Einleitende Worte 
(H. v. Wedderkop). 2. Aus Prouſts Werken (Johannes Riemann). 
5—6 Uhr nachm.: Nachmittagskonzert der Berliner Funk⸗Kapelle. 
6.80 Uhr nachm.: Mediziniſch⸗hygieniſche Plauderei (San⸗Rat Dr. 
Paul Frank). 7 Uhr nachm.: Chefredakteur F. Budzinſki: „Der 
moderne Bahnrennſport.“ 7.25 Uhr nachm.: General Schlee⸗Paſcho: 
„Agypten und der Sudan.“ (Im Spiegel engliſcher Weltwirtſchaft.) 
7.55 Uhr nachm.: Kommerzienrat Georg Haberland: „Praktiſche Be⸗ 
trachtungen zur Wohnungsfrage.“ 8.30 Uhr nachm.: Populäres 
Orcheſterkonzert. Dirigent: Bruno Seidler⸗Winkler. Unter Mit⸗ 
wirkung von Fritz Zohſel vom Stadttheater Chemnitz (Tenor). 
9.90 Uhr nachm.: Luſtiger Jacoby⸗Abend. 10.30 —12.30 Uhr nachm.: 
Tanzmuſik (Tanz⸗Orcheſter Etté). | 

Dortmund (283). 8.30: Heiteres Wochenende. 

Frankfurt (470). 8.15: „Lady Windermeres Fächer“, Komödie 


von Wilde. 
München (487). 8.00: Volks muſik. 
Stuttgart (446). 8.00: Kammermuſik. N 
Dresden (294). 8.30: „Rolands Knappen“, Oper von Lortzing. 
ar 1 (392,5). 8.50: „Hoffmanns Erzählungen“, Oper von 
enbach. 
Wien (581 und 582,5). 7.90: „Die Geiſha“, Stück von Hall und 
Greenbach. à 
Prag (495,8). 
Bern (485). 
Daventry (1600). 


8.00: Operettenaufführung. 
8.00: Jodelvorträge. 
11.15: Klavierkompoſitionen. 


In den „Polniſchen Geſetzen und Verordnungen in deutſcher 
Überſetzung“, Poznan, Waly Leſzezynſkiego 2, Geſchäftsſtelle der 
deutſchen Sejm- und Senatsabgeordneten, erſcheint in einem der 
nächſten Bläter das neue Stempelſteuergeſetz, welches für den ge⸗ 
27 5 Bereich in Polen mit dem 1. Januar 1927 in Kraft tritt. 

ichtabonnenten können die betr. Nummer zum Preife von 4,70 34 
beziehen. Vorausbeſtellungen werden jetzt ſchon bei der vorge⸗ 
nannten Geſchäftsſtelle angenommen. (12287 


— — — . ————— 

Hauptſchriftleiter: Go tto old Starte; verantwortlich für den 

eſamten redaktionellen Iuhalt: J 5 annes Lruſez für 
o 


nzeigen und Reklamen: E. Praygodatt; Druck und Verlag 
von A. Dittmann G m. b. O. ſämtlich in Bromberg. 


— ———⏑äẽ—n 2 Een mann 3 —ßů—ð2:—— 
Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 203. 


Loſes Roggenſtroh 1,75—2, ges 


leiſchige. 


r li a rigen erg 


Kirchliche Woche. 


Vom 1. bis 4. November 
findet in Bromberg die diesjährige Kirch⸗ 
liche Woche ſtatt. Mit Rückſicht auf ihre 
Ritter Bedeutung für unſere Geſamtkirche 
itten wir alle diejenigen Gemeindeglieder. 
welche dazu in der Lage ſind, freundlichſt 
einen oder mehrere Gäſte aufzunehmen und 
das dem Unterzeichneten möglichſt umgehend 


Bevor Sie Ihren Bedarf in 


* lerbst- u. Wintersachen AR pm orenen x] 
| = @teinkohlen, Hüttenkoks 


decken, besichtigen Sie unsere 
teinkohlen-Brikefis 


* 
== Neuheiten n: ==— 
für Industrie und Hausbrand 


mitteilen zu wollen. Damen - Mäntel mod. Form. Herren-Anzüge aus haltbar. 
waggonweise u. Kleinverkauf 
* Górnośląskie 


Hebr. 13, 2. ; prakt, Qualität, von zt 25.00 Stoff., versch. Farb., vonzt 27.50 
der Eoangelifche Gemeinde -Alchentat. || ere eiegant raen besto 866 Winter-Uister grau, braun. 

Towarzystwo Weglowe 
Tow. 2 ogr. por. 


N stoffe, elegant garn. v. 21 84.0 deste Verarb. pr. Qual. v. 2128.00 
i Damen -Mäntel reinwollene 

TORUN, ulica Kopernika 7. 

Telefon 128—113. 


Qualität auf Seidenfutter, hoch- Winter-Ulster reinwoll, schw. 
Vertretung d. Konzerns „Robur“ Katowice. a 


olniſch unterr. kon 5 und Kinder⸗ 
Kongreßp. erfolgr.u. kleider näht billig 320 
bill. Gdansta 27, H. r. l.] Torunska 177, pis 


"207 


elegant. von z} 76.00 Flausch . . . „ von zł 49.00 


Seidenplüschmäntel prima 
Qualität, auf Seide gearbeitet Winter-Paletot schw., 2-reih., 


von z? 138.00 mit u. ohne Samtkr,, v. 21 864. 


aug. . gut u. bill. 
. ge Wee 

nden in Polniſch, 
1 Angebote N Ich muß eine 
720 Gdańska 165, III. 


Hebllulle 


erteilt Rat und nimmt 
Beſtellungen entgegen 


R. Skubiisko, 


Budgoszez. ros | |Päter ab 
ul, Smiaderfih Ar. 18 Baunjäul: Artitel 


Optanten⸗ Penpaume Frucht 


Plüsch- u. Krimmerlacken Winter-Joppen gute Qualit, 
Pelzimitat, ganz auf Seidenfutter, ; T 
hochelegant , . von z 87.80 FNF 56 


Gummimäntel für Damen und | Reichhaltig. Lager in Backfisch-, 
Herren in verschied. Qualitäten | Burschen- und Kinderkonfektion 


Den Herren Beamten gewähren wir Zahlungserleichterungen. ; 


2 y 
1 6 

„RODI. O 
Damen- Herren- und Kinder-Konfektion 
Dur PETER nur ul. Dluga 19 (Friedrichstr.) IE 


12063. Heu 
„ abend 


friſche Mut-, 
Leber⸗, Grütz⸗ und 
Semmel⸗Wurſt 


nebit Suppe. 


Schweizer Seidengaze 


Marke Dietrich Schindler“ 
kenntlich durch rote Streifen in d. Kanten 
empfehlen 11668 


Ford. Ziegler & Co., Bydgoszcz. 


11001 


tauſch Bintenfteäuden Dee MER 
5 ulica Sniadeckich 17. 
„der fü cken⸗Schling⸗ y er ee 
Wâöʒwv- SALAMAN DER-SCHUHE 

ne in größter? 2 spe 
Optanten taulen f wahl und Sorten. SIND SCHÖN -GUT UND PREISWERT BEE | Familien-hokal 
erbitte unter N. 122160 Gärtner und Gartens . 0 he i p } mi 
an die Geichältsit. d. Z. ee N 1955 9 . Twardowski Dachf. 
eee eee um den Beſu 755 R ARREN I pi * s 7 
Puppenreparatur ul, Rok RE se Kan 2 A Diuga 12. = = Telefon 130. 
ai T, Bylomexd, ” Keen] Q — . 9 = . Heute, Donnerstag, 21. 8 1926: 
EN sed Zinn, 2 2 — e ab 10 Uhr vormittags: frisches Welljleisc. 


. Pelzhaus Max Zweiniger 
Gdańska 1 Gegr. 1895 
j übernimmt 
` alte Reparaturen una 
Moaerniısierung.- an Peizwaren in bester 
a Ausiührung. zu konkurrenzlos 
- billigsten = 
Preisen 


Abends: Wur St-Essen (eigenes Fabrikat). 


Ë In der L Etage des berühmten Künstler- 
allabendlich Konzert Ehepaares Dessler 


10 Es ar ergebenst ein 0. Rohnke. 


Büro Artikel 


Salamander | Dan: zig Langgasse 2. 


ae Budgaoszca pa 
„ 21» 
Betten 1220 Briefordner, Schnellhefter abe taa 
ehe ET Nblegekästen, Papierkörbe zu ermäßigten 
Auswahı Aktendeckel - Löscher Preiſen: 


Å 


Locher-Lineale 
Fochreibzeuge. 
(von Siebel Schiller 


AR. 2 limann, , 0. H., Freier gartenver ehe 


Byagoszez, ul. Jagiellohska 16. Dennerstag v.11-1 un 


F. Kreski, Byagoszez, Gaańska 7 


a a er A 


. Cyri 


Cirt en A - 


re A ee 0 0 ú, Modewarengeschäft ee N Abe an 
T Petroleum, Spiritus u, elektrisc NQ 1 Q nfertiound 12761 Q ze! TWV 1 an ottob· 
Brenner e e (Verein Creditreform) in Byduoszez| «seros s us: 


und Zubehörteile 
empfehlen 


Z-eia Wyszomirscy, 
Hurtownia lamp 


Warszawa, Chmielna 36. 
Illustrierte Preisliste, 17048 


; ladet hiermit alle seine And zur 8 

Bydgo ul. Gdańska 155. Telefon 1433. aſemann 

. á Generalversammlung S% 
ein, welche am Freitag, den 29. Oktober 1926, Töchter 
um 8 Uhr abends, im Hotel Lengning, 
ulica Dluga Nr. 56 statitindot, mit folgender 
Tagesordnun 

1) en deen Vorstan 


(Empfehle mich zur 
Ausführung von 
Geschäftsführer 


Schirm⸗ 2) Wahl 3-er Vorstands-Mitalleder. 
reparaturen 3) Statuten- Aenderung. 


4) Freie Anträge. 
Auch kaufe nichtrep⸗ Gäste, welche Interesse fir den Verein 


raturfähige Schirme haben, können Eintrittskarten in d. Geschäfts- 
(Stöde). stelle ul. Dworcowa 22/23 in Empfang nehmen, | Sonntag von 11 
; Bydgoszcz. den 19. Oktober 1926. und ab? Uhr an 
Joſeph Haagen, 


nr der Vorstand |Fbeatertafie 
Sniadeckich 47. 02 Dr. Dietz. Fr. Wenglikowski. 12220 Die Leitung 
Landwirtſchaſtlicher 


Krelsverein Wirſit. 


Unſere nächſte 


Zur gefälligen Kenntnis, daß ich mein 


Kurz- „Weißwarengeschäft 


von der Pomorska 28 (Rinkauersir.) nach 


Krölowej Jadwigi 13a 


(Viktorias J raße) verlegt habe. 
Um güligen Zuspruch bittet 7208 


Marta Bilecka. 


Hochbrand-, Corund- u. 


Schmirgelscheihen. 
Neumann & Anitter, Bydgoszez. 


PIRS der „Capillar: schleifscheibe" 
bei Bautzen. 9887 


oo +00 0% „ 


Wi h 
5 8 855 a PEEP RRRRETEREENTTERR Empfehle alle Sorten e 
Sparkonten! Prima Deriler. Därme. 
; in Zioiy, oe, Steinkohlen | 
> u. ausl. Währung 3 . Sauls, Dworcowa 184 Pilen eee 
$ bei höchster Verzinsung u. erledigen & tig, Bieti mann a 11883 Felet. 9 8 a 
© © . 
$ alle Baca e Grudziadzka 7/11. Tel. 82. : 
Gesche — — 
©, zu günstigen an 
+ 
$ Bankverein Sepölno > 
© e: G. m. unb. M. f t a ; 3 
% Gegründet 1883 um $ ganz 
o>0+ a Al 
an E taeae: kauft jeden Posten zu höchsten Tagespreisen (Bft. Cemile. an 


toffel, Rüben und 


ZIÓŁKOWSKI, Bydgoszez, Kościelna l. 58:e 


4. Freie Ausſprache u. 
Wildexport van, nso J Anträge aus der Ver⸗ 


Telefon: 1095 — 224 — 1695. Ang NEO 


A. Buettner, Schriftf. 


725... NU eee 


— 2 Im 9. u. 10. Akt Revue der neuesten, -39% 3 
a Heute Premiere des neuesten Schlagers 1926/77: . een er een 


„Pans dziś jest bez koszulki!“ uris Eine eie Fare 


$ In der Hauptrolle die reizende Colleen Moore. ra U Im ganzen 12 Akte. 
CCE gu 


Holzfäſſer 
aus genutet. ar m. Dedel u, Bo 
70 cm hoch, 10 ” en iQ, à 21 0.75 


” * unn u O. 


ab 
A. Wees, um 3 1 
Telefon $ Tel tern 4 


ino od 


Mostowa 5. 
N 3 


N ihs 4 Akten 


ende BiM 


„Dongarlos 


1 


2. Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Freitag den 22. Oktober 1926. 


12,00 14,00 das Stück. Hühnchen ſind billiger 8 


aufgetaucht zu fein, welche forgfältig auf Briefe mit ameri- 1.302,00 das Stück, ältere und alte Hühner 2501 ‚60. Butter 
kaniſchen Marken achten, um dieſelben einer „Prüfung“ zu [war reichlich angeboten und billiger: 2,50—2,70; gegen Mittag 


unterziehen. So meldete ein hieſiger Bürger auf der kauften Händler zu 200—220 in Mengen ani. Eier koſteten 
Polizei das Fehlen von fünf Dollar aus einem „gut zuge⸗ 3,60—4,00 die Mandel. Fiilde: Aale so gerine te 
it war ſehr re 


dt. Briefräuber ſcheinen wiederum in unſerer Stadt 


Pommerellen. 


i 21. Oktober. 
Graudenz (Grudziadz). 


n klebten“ delt Briefe. Ob die Nachforſchungen zur Pomuchel 0,30, Barſche 1,00—1,20 Obit w. 
e Der Ban der Unterführung der Uferbahn im Laufe Feſtnahme der Dollarliebhaber führen werden. bleibt abans vorhanden, beſonders aus den großen Obstgärten des Kreiſes X 
der Culmerſtraße ift jo weit gediehen, daß zwiſchen den auf | warten. * * [Putzig; gute Taſelbirnen (Bergamotten, gute Grauchen. 
ba Betonwände aufgelegten Trägern die Bekondecke ge- s ; Ray nern ee ee , 
ampft wir 58 ; i ä onſtige 0, ‚60, Apfel 0, 70. emüſepreiſe wie zu⸗ 
pit wird. Es werden auch die Betonwände mit Erde Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. bor. Ver Schwelnemarkt war recht schwach belebt, 


ausgefüllt. Die Arbeiten an der Brücke über den Hermanns⸗ 
graben ſind trotz der Störungen durch das Hochwaſſer ſo 
weit fortgeſchritten, daß mit dem Schlagen des Bogens be⸗ 
gonnen wird. Wenn die Witterung noch einige Tage günſtig 
bleibt, wird die Arbeit bald fertiggeſtellt ſein. Die Erd⸗ 
arbeiten ſind auch ſo gefördert daß nur das Planum zwiſchen 
den beiden Brücken und auf dem Schulzſchen Holzhofe fertig⸗ 
zustellen iſt. Es bleibt dann nur noch Fertigſtellung des 
Planums zum Anſchluß an das Staatsbahngleis. * 
I Der Mittwoch⸗Wochenmarkt war wieder gut be⸗ 
ſchickt, nur Kartoffeln waren knapp. Viele Wagen mit 
Kartoffeln wurden bereits in den Vorſtädten angehalten und 
kamen nicht bis zum Markte. Man forderte für Kartoffeln 
bereits 5,00—6,00 für den Zentner. Es wurden folgende 
Preiſe gezahlt: Butter 2,30—2,50, Eier 340, Zwiebeln 0,20, 
Kartoffeln 4,25—6,00. Ferner koſtete: Weißkohl 0,03, Rot⸗ 
kohl 0,10, Spinat 0,30, Tomaten 0,20—0,80, Mohrrüben 0,07, 
Birnen 0,20—050, Apfel 0,80—0,50, Pflaumen 0,50, Wein- 
trauben 120, Walnüſſe 1,30 pro Pfund, Kohlrabi 0,25 pro 
Bund, Blumenkohl 0.20—1.00 pro Stück. Die Zufuhr an 
Pilzen läßt infolge Temperaturſenkung nach. Der Fiſch⸗ 
markt war ausreichend beſchickt. Gezahlt wurden folgende 
Preiſe: Aal 2,80—3,00. Zander 2.00, Hechte 1,50, Karauſchen 
0,70—1,20, Schleie 0,60—1,30, Barſche 0,60—1,00, Breſſen 
0,70—1,80, Plötze 040—060. Auch der Geflügelmarkt war 
gut beſchickt. Es wurden folgende Preiſe gezahlt: lebende 
Enten 4,50—6,00, Gänſée 9,00 —10,00 gerupfte Enten 4,00 bis 
6,00, Gänſe 7,50—10,00, Supperhühner 4,00—5,00, Perlhühner 
lebend 9,00, junge Hühner 3,50—6,00 Tauben 1,50—1,60 pro 
Paar. Der Fleiſchmarkt zeigte ein weiteres Sinken des 
Schweinefleiſchpreiſes. Es wurden folgende Preiſe gezahlt: 
Schweinefleiſch 1,50—1,60, Rindfleiſch 1,00—4,20, Kalbfleiſch 
1,001.30, Hammelfleiſch 1,00—1,10, friſcher Speck 1,80—2,00, 
Schmalz 2,80, Talg 2,00. Die f eine Einſpännerfuhre Spalt- 
holz wurde mit 9,00 angeboten. Abgeſehen von Kartoffeln 
verlief der Markt ziemlich ſchleppend. Beſonders an Butter 
war ſchon in vorgerückter Stunde ein großer Teil noch nicht 
verkauft. > 
Vom nichtabgehaltenen Schweinemarkt. Als heute die 
Landleute zum Mittwoch⸗Schweinemarkt kamen, urde ihnen 
von einem Schutzmann mitgeteilt, daß derſelbe wegen der 
herrſchenden Maul⸗ und Klauenſeuche aufgehoben iſt. Die 
Wagen mußten den Marktplatz räumen. Dieſelben ſammel⸗ 
ten fih in der Rehdenerſtraße (Radezynſkaſ an, und es ent- 
wickelte ſich dort der Markt. Auch auf dem Viehmarkt fanden 
ſich nach dem Weggang des Beamten Wagen ein und 1 


Zur Erſtaufführung der Deutſchen Bühne Thorn: „Der Erbförſter“, nur einige Wagen mit wenig Ferkeln waren da; es koſtete 
Tragödie von Okto Lndwig. Es iğ von jeher für das Theater | das Stück 30,00— 35,00, ältere, 8—10 Wochen alte Tierchen 
nicht bloß eine vornehme, ſondern auch dankbare Aufgabe geweſen, 45,00—50,00. Die Nachfrage war gering. — Die Lauenburger⸗ 
he e eh ee le Borte | ſtraße (Sobieſtiego) erhält eine neue Kopſſteinpflaſterung⸗ 
2 * l er, e ſi ren à t der Lite⸗ c Inder Ffeihi n. 
ratur erböerk haben, nicht weil fie einem vergänglichen -Reite und es werden ſchon Fertigſteine fleißig angefahre 25 
8 A 8 n B. die NE t h: Girabbura (Brodnica), 18. Oftober. Die pieres 
ickſal rein erſchaut und geſtaltet Baben. e Deutſche ne ubmaderinnung und Prüfun skommiſſion bie 
Thorn «beabfichtint, ihre 5 Epielzeit mit Cubmins ud licher AEA 18. b. M., bre Pierkelſahrsperſammlung ab. 
au eröffnen. Oito Cubwig, mit riedrih Debhel ana ier des Frei eſprochen wurden zwei Lehrlinge, eingeihrieben ein 
ui im siagi Pavee e IE ein . 5 oes Sebring Dem Schuhmachermeiſter Anton Klein händigte 
Realismus. r will in ſeinen erken n große Ideen zur ~ * a ur r re Si 7 e 
Darſtellung bringen. Eine einfache natürliche Handlung, auf⸗ der Staroit ein Ehrendiplom für ſeine 25jäbrige Tätig- 
gebaut auf tragiſcher Größe der Cbaräktere, dazu wahrbaft fünftle> keik als Meiſter bei der Handwerkskammer in randeng 
ziſche Darſtellung der Natur und Heimat, das find di Stärken | aus. — In Neuheim (Niewierz) verbrannte am 7. d. M. eine 
5 Im Ag S iſt der en 3 Scheune des Landwirts Marian Kowalſki. Gleichfalls 
volle, ſelbſtbewußte, eigenſinnige atur von un eugſamem Re s 2 è 8 $ t irt t a 
ia 1 er ke 6 Ar (L S). n en ler enm Opfer Der Sade ee e : 
ücks. „Ich bin in meinem Recht un will's behaupten“ „ 8). g 1 de ee 
So handelt er konſeauent bis zur Kataſtroohe. „Hätte er anders Das vier Jahre alte Enkelkind . hl Streich⸗ 
gehandelt, ſo wäre das richtiger geweſen, aber minder ſchön“, ſagt hölzern geſpielt, wodurch das Unglück entſtanden war —- i 
der Dichter ſelbſt. „denn der Held gefällt in dem, was ihm fein [Ein Einbruchsdi ebſtahl wurde nachts in der Woh- 
Schickſal auaieht” Der Eindruck auf die Zuschauer war denn nung des Landwirts Zbikowſki in Laſchewo (Laſzewo) 
au bei der Mrauffübzung om A ae er Fa 88 verübt, Die Täter entwendeten eine Menge Kleidungs⸗ 
dresden ein qewa iger un überwältigender. eyrient, N > i 0 4 1 i 
dieſe leitete, ſchreibt über den Geſamteindruck. Vom dritten Akt 8 Lachen denen ver rer Nebels I, Der 
an erlag das Publikum dem Nahen der Kataitrophe, nur einzelne ie vor mehrer í ag tft 8 derſeld Nacht 
behielten zuletzt den Mut zu ohnmächtigen Beifallsäußerungen.“ [ Strasburger Ziegelei en iloben, find. In de en Nach 
Die Aufführung dieſes Charakterſtücks ſtellt für umfere Bühne brach die Bande noch beim Lehrer Balachowſki in 
keine leichte Aufgabe dar, aber es ift eine vollwertige Gelegen-] Pokrzydowo ein. Hier erbeutete ſie einen Paletot und 
heit zu zeigen, was fie in vierſühriger Beihäftinung mit der [andere Sachen. Ebenſo ſtatteten dieſelben Diebe in der 
Muje geworden ift. Magen ace Stad die Beſtrebungen der | gleichen Nacht einen Beſuch beim Gaitwirt Konftantin Ja- 
Sun en ae nde im Publis | Domiti ab. Ju die Hande fielen iuen vier laidor SAna 
um den nötigen Anklang finden. j und Zigaretten. Doch damit noch nicht genug, beſuchten ſie 
den Beſitzer Johann Kob ylewſki in Pokrzudowo. Auch 
hier nahmen ſie verſchiedene Kleidungsſtücke mit ſich. Glück⸗ 
licherweiſe iſt es der Polizei gelungen einen, Täter feſtzu⸗ 
nehmen und ihn nach Strasburg ing Gefängnis abzuliefern. 
Der andere befindet ſich noch in Freiheit. 
h Strasburg (Brodnica), 19. Oktober. Auf dem letzten 


Š 

1. Aus dem Kreiſe Culm, 19. Oktober. In letzter Zeit 
wurde hier und in den Nachbarkreiſen ein großer Transport 
erſtklaſſiger Milchkühe von dem Direktor eines ſchleſiſchen 
Grubenunternehmens aufgekauft. Man zahlte Preiſe bis zu 
1000 zi und fogar darüber. Ein zweiter Transport ſoll noch 
abgehen. Das Milchvieh iſt für die Direktion der Gruben 
„Gieſches Erben“ beſtimmt. — Die im Betonbau aufgeführte 
Chau ſſeebrücke über das Rudnicker Fließ bei Gaſthaus 
Miſchke iit fertiggeſtellt. — In den Weichſelkämpen iſt mit 
dem Schneiden der Weidenbeſtände begonnen worden. — 
Noch in keinem Jahre war der Fang kleiner Aale in 
der Weichſel jo andauernd als in dieſem. Gewöhnlich wer⸗ 
den kleine Aale nur mit dem Kommen des Johannihoch⸗ 
waſſers gefangen. In dieſem Jahre waren kleine Aale vom 
Sommerhochwaſſer ununterbrochen bis jetzt Beute der 
Weichſelfiſcher. N . 

* Gdingen (Gdynia), 20. Oktober. Eine Schlägerei 
veranſtalteten drei betrunkene Matroſen vom Dampfer 
„Aequator“ in der Stadt Gdingen. Vor der Hafenkneipe 
„Piatek“ kam es zu einer Schlägerei mit den Polizeibeamten, 
die die Radaubrüder in Gewahrſam bringen wollten. Die 
Matroſen waren derart angetrunken, daß ſie blindlings 
Fenſterſcheiben der benachbarten Häuſer einſtießen, um die 
Bewohner zu beläſtigen. Der kurze Kampf endete damit, 
daß die Betrunkenen zuſammengekettet ins Polizei⸗ 
gewahrſam kamen, an ihren Rauſch auszuſchlafen. Am 
Morgen hat ſie der K pitän des „Aequator“ auskaufen 
müſſen, da die Beläſtigten und Geſchä gten eine ent⸗ 
ſprechende Entſchädigung verlangten. Es ging ſonſt ohne 
weitere Zwiſchenfälle ab. 155 N ra 
pP. Neuſtadt (Weijhervwo), 17. Oktober. Trotzdem der 
geſtrige Wochenmarkt bis gegen 10 Uhr verregnet war, war 
dennoch genug Angebot vorhanden. Einige Artikel wieſen 
eine kleine Prei sſteigerung auf. Kartoffeln gab es 
wenig, denn viele Familien haben ſich ſchon für den Winter 
verſorgt, der Zentner koſtete 3,50—3,75. Maſtgänſe werden 
ſchon reichlich feilgehalten, tote 1,00—1,30 das Pfund, lebende 
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Rohenmarkte koſtete Weizen 21,50 zt, Roggen 17 al, 
Gerſte 1717,50 zl, Hafer 13—14 zt und Kartoffeln 3,50 zt 
der Zentner. — Ein Teuer brach in der Nacht zum 10. d. M. 
bei dem Landwirt Joſef Borkowſki in Kaciki hieſigen 
Kreiſes aus. Vernichtet wurde das Wohnhaus, die Scheune 
und ein Stall. Der Schaden beträgt 5000 zi und wird nur 
teilweiſe durch Verſicherung gedeckt. Entſtanden tft das 
Feuer durch Unvorſichtigkeit der Hausleute 


* Zempelburg (Sepolno), 20. Oktober. Aufſtellung 
von Gaslaternen. Seit einigen Tagen ſind in der 
Bahnhofſtraße einige neue Gaslaternen aufgeſtellt worden 
— ein Projekt, das bereits kurz vor Ausbruch des Krieges 
zur Ausführung gelangen ſollte, dann aber unterblieb. Dieſe 
Maßnahme ift ſehr zu begrüßen, da die Beleuchtung bisher 
ſehr mangelhaft war und dadurch auch die zum Dabupet, 
führende vom Reiſepublikum benutzte, durch hohe alte 
Bäume eingefaßte Promenaden⸗Allee während der dunklen 
Winterabende jetzt heller erleuchtet iſt. Zugleich wird da⸗ 
durch nach dem unläugſt auf dieſer Straße ſtattgehabten 
Raubüberfall auf ein junges Mädchen allein gehenden 
Perſonen immerhin eine er höhte Sicherheit geboten. 


Kleine Rundſchau. 


„ Ausbruch eines japauiſchen Vulkans. Tokio, 
20. Oktober. Der Vulkan Hokkaido iſt wieder in Tätigkeit 
und wirft große Maſſen von Staub und Aſche in einem Um⸗ 
kreis von etlichen Kilometern aus. Die Ortſchaften Tomas 
fomai und Horobotau warden mit Aſche verſchüttet. Men⸗ 
ſchenopfer find nicht zu beklagen. ` 


Thorn. 


f 


ſchäft begann vorübergehend. Es waren Schweine jeden 
Alters vertreten. Man forderte für das Paar Abſatzferkel 
60,00 70,00, mußte fie aber für 55,00—60,00 abgeben. Läufer 
hatten ſo ziemlich den bisherigen Preis. Fettſchweine zeigen 
keine Preisänderung. In Zukunft ift der hieſige Viehhof 
für Schweine geſperrt. Der für Freitag angeſetzte Vieh⸗ 
und Pferdemarkt darf auch nicht mit Rindvieh beſchickt wer⸗ 
den. Es wird nur ein Pferdemarkt abgehalten werden. * 
A 4 A 
Vereine, Veranſtaltungen rt. 
t 
Das Nheiniihe Winzerfeſt der Graudenzer Deutſchen Bühne wird, 
wie bereits mitgeteilt, pünktlich um 8.80 durch einen Feſtzug 
eröffnet. An den Feſtzug werden ſich dann ſofort die verſchiedenen 
Tanz⸗Aufführungen anſchließen. Ein Winzer⸗ und Winzerinnen⸗ 
tanz, getanzt von acht Paaren, wird die Tanz⸗Aufführungen ers 
öffnen, dann komm, ein Solotanz des Sekt⸗Koboldes „Kupfer⸗ 
berg Gold“, getanzt von Frl. Anita Grabowſki⸗Bromberg, und 
zum Schluß ein oberrheiniſcher Tanz, getanzt von vier Paaren. 
Die Tanz⸗Aufführungen ſind ſorgfältig vorbereitet und werden 
das Feſt wirkungsvoll einleiten. — Karten zu dem ge werden 
nur gegen Vorlegung der Einladung abgegeben. eſuche um 
Einladungen ſind an den Vorſitzenden, Herrn Arnold Kriedte, 
Mickiewicza 8, zu richten. j (12274 * 
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Grudziadz am Freitag, 22. I. M., 28 Uhr abends, im ar. Saale 
„Tivoſi“, ul. Lipowa, einen end klaſſiſcher Tänze. — Der in 


-< 


diger Weiſe Herr Kulecki übernommen. N 
RER > : pt mehrerer r⸗ 
Urteilen über den Tänzer und den bekannten Leiſtungen, des reichen Familien bitte von 


Schrotmühlenwalzen 


eee verſpricht der Abend ſchön und denn 48 7 Samen: Serten. und R 
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Kinbernatveroße, ch 7 ner Ri fol Anstalt * Beſichtigung jederzeit 12270 ] 

möge dieſelbe auch no ts N 

Thorn (Torus). nr ee Riffe en org Dietrich, Reál. gadtoigi 0 

un Die Preisfeſtſetzungskommiſſion beim Magiſtrat er⸗ . Mey Hod R i Kirchl. Nachrichten u 
ließ folgende Höchſtpreiſe für Fleiſch und Fleiſchwaren (pro Rynek Nr. 5, I. am essier, Sonntag, den 24, Okt. 26. 

Kilo): Rindfleiſch mit Knochen 2,40, ohne Knochen, 2,90, Kalb⸗ Gut 13 Maschinenfabrik | (21. n. Trinitatis). eu E ne 3 

fleiſch 2,70, Schweinefleiſch ohne Knochen (Kotelett, Kamm⸗ 8 Ren Danzig Grudziądz. „St Sgor en- irde, 7 A 


ſtück) 3,40, Bauchfleiſch 3,40, Speck 3,80, Gehacktes 320, Talg 
3.20, Schmalz 5,60, Leberwurſt 1,80 und 3,20, aiſerjagdwurſt 
3.60, Würſtchen 3,60, Knoblauchwurſt 2,40. Der Brotpreis 
richlet ſich nach dem Mehlpreiſe — ein Pfund Mehl im 
Kleinverkauf gleich ein Pfund Brot. I Iren 
dt. Nachklänge zum Straßenbahnerſtreik. Der Streit 
zwiſchen dem ſtädtiſchen Elektrizitäts⸗ und Gaswerk und den 
f. Z. während des Streiks entlaſſenen Angeitellten, welche 
auf Wiedereinſtellung Anſpruch erheben, iit noch nicht bei⸗ 
gelegt. Wie man hört, wird ſich in den nächſten Tagen 
eine gemiſchte Rechtskommiſſion mit der Schlichtung des Gene 
Streites befaſſen. 1 +s 8 2 
a der gigen nter der Sier Keren es Neberf abe s 
wurde der Eigentümer der erfähre in der raße : 
(Lazienna). Die Abweſenheit des Wohnungsinhabers haben Kirchl. Nachrichten. 
die Einbrecher ausgenutzt; ſie erbrachen alle Spinde, aus Sonntag, den 24. Okt. 26. 
welchen fie die beiten Sachen, Pelze ufw, im Werte von über dot a 1 
3000 Zloty ſtahlen. Von den Dieben fehlt jede Spur. * Jugendbortrag von diner 
n z FR nt k 2 F 926 
ottesdienft. Montag, 29, „ 
Deutſche Bücherei Graudenz. in Klobtien. Donnerstag. a Bee 
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Die Deutſche Bücherei Graudenz, welche Anfang September abends 7 ½ Uhr Bibelſtunde 8 | 15 

der ieneinen Benutzung übergeben wurde, erfreut ſich eines Ni i Vorm. 10 im großen Saale des Tivoli, ul. Lipowa Renti oni 5 
use Sottesdienft, asc. Kirchenzettel. Pi 


lebhaften Beſuches aus Stadt⸗ und Landkreiſen. Etwa 11000 8 Wa „ an 
Bände (unterhaltende Literatur, belehrende Schriften aller Wiſſens⸗ a u 8 Feet * nt Sonntag, den 24, Ot. 26 ae ee 
ee eee ene, {RL n, Teint enge Den at DÜSEN 


gebiete Zn ane e che e n zur BE 8 | 

Die Leihbedingungen find jo günſtig, daß es jedem mönltd kat Pie 5 7 6 ; prs 

Gelegenheit auszunützen, um fiğ weiterzubilden, bzw. die langen Leſeg Klassische Tänze. one i mach ue Wend 1 Ti e ö 
hr: ö r Goltesdienſt, t ndarmen » i 


2 mtr,Drillmaschine 
einige Schlagleisten 
Dreschmaschinen 
3 mtr. neue Breit- 
„sämaschine 
offeriert billigst 


L. Heyme 


Eröffnung det 5 Epielzeit. | 


Donnerstag, i 
aden 28. Oktober 1926 


pünktlich 8 Uhr abends 
im Deutſchen Heim: 


DerErbförſter 


Trauerſpiel in 5 Aufzügen von Otto Ludwig. | 
; Vorverkauf: Friſeurgeſchäft Thober, er 
Vorm Stary Rynek 31. 122³0 


Deutsche Privatschule Graudenz g Sie) ernten 


2. Veranstaltung 1926/27. Während des Spiele bleiben die Saoltüren 
i 9 LAPI 


Hotel Königlicher Hof. sers 8 Abe 
== Familien⸗Abend. 


Sonntag von 1-3 Uhr: Matiné. 123 
— —— —— 


mn a 
X 


eſchloſſen. 


Winterabende angenehm zu kürzen. Die Bücherausleihe findet A . 
Dienstag und Freitag von 12/1 und 1751/37 Uhr ſtatt. Der Karten zu g. 2. 1.21 (Schüler die Hälfte) ; Kindergottesdienſt. „Vorm. 8 Uhr Gottes dient. 
Berſand von Büchern nach auswärts erfolgt in aketen oder in der Buchhandlung Kriedte und an rabowitz. Oſterbitz. Vorm 10] Dreifaltigteits-$ 

i Uhr: Leſegottesdienſt. — (Reformationsieit). 


Kiſten. Die Entleihbedingungen, ſowie Näheres über die einzu⸗ 
richtenden Zeitſchriftenleſezirkel teilt die Verwaltung, 
Grudziadz, ul. Staſzyca 5, gerne mit. (12255 * 


Abendkasse. . 
der paren kasse. 12196 zu am, Nachm. 8 Upe Jungfra 


verein, Abendmahlfeier. 


uen⸗ 10 Uhr Gottesdienst 


T > Loide 
Jungen 


tto Niefeldt, 
Klempnerei und 


Beste Oberschles. 5% i Schneiderin 
&feinkohlen:; Hüftenkoks . 
ofeinkohlen - Briketts 


von ſofort geſucht 
Sredni, 
für Industrie und Hausbrand 
waggonweise u. Kleinverkauf. 
vom Lande, die gute 


Nowodworska 28. 708 

Suche für Landhaus: 

halt im Kr. Tezew, v. 

p * Schlaak i Dabrowski x Si N e 
i 4 e ann. 

; Sp. zo. p. W. 12263 an die Ges 

Bydgoszcz, ulica Bernardyńska 5. 


fof. od. irti eine 
ſchäftsſtelle diei, Beita. 

Telefon 150 und 830. uff 
Vertretung des Konzerns „Robur“, Katowice.“ 


Einfache 
m. Kochkenntn. geſucht. 


Hotel Goldener Löwe 
Grudzigdz. 195 


Spredai praymsowa, Dbftbäume e 


in allen Formen, hat per 1. rep. 15. 1 

Dnia 29 października 1926 r., o godz. 11 Fruchtſträucher nach Tuchola geſuch 

przed pol, odbędzie sie w browarze Myślęcinek 7 od „Prima Zeugniſſe und 

sprzedaż przymusowä za gotöwke, najwięcej Zierfträucher Referenz. müll. zur An⸗ 

dajacemu i 2a natychmiastową zapłatą nastę- Heden Pflanzen ſicht vorgel. werd. Zu 
empfiehlt. zra 


vujacych przedmiotów: 12291 erfr Dworeowa 22/23, 
Nobert Löhme. 
G. m. b. S 


1 A E 


1. 
t, 


1 maszyna parowa do twarzania lodu 
Syst. ns 5 ma OODDOnanan 


maszyna parowa firmy „Pauksch“ 
ynamo maszyna z tablicą marmurową J 
1.60 akumulat. 
1 bryczka parokonna żółta 
23 kufy składowe o pojemności 30 hl. każda 
‘6 kuf skladow. o pojemności 15 hl, każda 
4 kufy składowe o pojemności 10 hl. kazda. 
Bydgoszcz, dnia 20 października 1926 r. 
-Oddział Kontroli Skarbowej 
‘ w Bydgoszczy. 


1 pompa reezna parterre links. 731 


agielloriska 57. Tel. 42, 
Preisliſte auf gefällige 
Anfrage. 


jü 


Hünpftpreife zahle 


f. Felle u. Noßhgare, 
Gerberei und Färberei, 
Aufarbeitung v. Pel⸗⸗ 
faen, ſtändiges Lager 
Zwangsverſteigerung. Am 29. Oktober von Melsfelfen. 

1926, vorm. 11 Uhr, findet in der Brauerei | Malborska 19, 
Myslecinek eine Zwangsverſteigerung ſtatt. Es 
kommen folgende Gegenftände an den Meiſtbie⸗ 
tenden geg. ſofortige Barzahlung zum Verkauf: 
1 Pumpe 1 Dampfmaſchine zur Eiserzeugung, 
Syſtem Linde, 1 Dampfmaſchine zur Eiser⸗ 
zeugung, Syſtem Pautſch, 1 Dynamo⸗Maſchine 
mit Marmortafel und 60 Atlumul., 1 zwei⸗ 
pännig. Kutſchwagen, 23 Lagerkufen á 30 hf 
Inhalt, 6 Lageriufen à 15 hl Inhalt. 4 Lager» 
kufen à 10 hl Inhalt. 


an 


2 


Intelligenter Mann, 
Mitte 20, z. Zt. Beamt., 
wünſcht m. Dame edl. 
Char. u. entſpr, Alters 
zwecks Heirat 

in Briefwechſ. zu tret. 
Verm. od. Einh. erw. 


(J 
Gfl. Bildoff., d. retourn. 
werd., bitte u. T. 12252 
28 d. Geſchſt. d. Zeitg. 


W sobote, dnia 23 pażdziernika, o godz. Kaufmann 


11-tej przed pol. będę sprzedawał przy ul. 
Sniadeckich 19 na składnicy firmy Rawa ſelbſt., kath., 36 J. alt 
vajwięcej dającemu za gotöwke: 1286| mittl. Größe, ſucht auf 

dieſem Wege beſſere 


1 pianino (żółte) Dame zwecks ſpäterer 
wi (marka „Krause“ Dresd.) eira k 
komornik sądowy H t 

Malak, _ W Bydgoszczy. tennen zu lernen. In 


i Awangsveriteigerung. Sonnabend, den Pease anna, Ma 
23. 10. 1926, vorm. 11 Ubr, werde ich Alea Gera 
Sniadeckſch 19, Lagerraum der Firma Rawa vorſieht. Witwe an: 
an den Meiſtbietenden geg. Barzahlung ver⸗ genehm. Zuſchriften 
kaufen: 1 Klavier (gelb), (Marke Krauſe, Dresd). in. Bild unt 12260 
1 —ä—j—EH—ͤ¼ꝑ i: — 0 é 2 


a. d, Gicht: d. Ji 

Krepp- Papier TZET 
ın alten Farben Geldmark M 
Krepp-Toilettepapier | bis-10000-2 
H m Paketen: und Nollen $ ſchuldenfrejes Qand- 


grundſtück v. 400 Morg. 
Küch en -Sp itzen gelunn Gefl. Off. unt. 
in großer uswahl. er | 
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flotte, jugendl. 
auf Seide gearb 


Plüschjacken 


njaininiuin/ufnin/ninin/n/n/ulnie 


7284 a. . Geſchſt. d. . 


aus anständig. Familie e W „ : 3 3 7 
Telefon 180 und 830. "Dito Aiefeide ren 1. gan ene an dee e Jie Weinbeſtände einer alten Firma 


Velour de laine Mantel 96 2 Herren -Winter-Ulster 27 $ 
0. 


Biberette und Wollplüsche, 
auf Damassé gefüttert . 21 


Damen -Wollplüsch -Mantel Winter-Joppen 
auf Seide und Wattalin ge- 135 . pelzeefüttert, elegante Ver- Erg 
arbeitet, sehr praktisch zł + An e * 


7 7 1 
Jeder Käufer eines Damen- od. Herrenmantels erhält ein Paar Winterhandschihe Deiner a. Federn, zu ver. | Peer. Zimm, fallein« 
BE. 


Spezialhaus für Herren- und Damenkleidung Dl4rädria, ſtark gebaut, 


WLOKNIK“ „nee,, all. 
7 i F. Bromberg B Elektr. Steh- und Lagerraum 


22⸗jähriger 


Jüngling, 


ein. Dieners erlernen. è 
dminiſtrator⸗ Offerten zu richt. ier ee find infolge Todesfalls 


se Bi 


ir . 


12241 


580 


bin tsch durch 7 J. Deutſche perfekte Ferner 
ſelbſtändig, habe gute x 
Empfehlung. m. früher, ſucht Beſchäftig., auch ; ; 
a een, geen OW I CiN großer Bolten 5-Riterflaithen, U. . w. 
ſucht Stellung als | Pae Bun 
Jung. Beamter 
gegend. Off. unt. J. 
verkaufen. Auskunft durch die Git. d. Z. 1222 
in ſucht Stellung in beff. 
Haushalt z. 1. Novbr: 3 
Stelle as Wittin b. b Soost : 
Offerten u. B. 12277 an die Exped. d. Kreis⸗ = 
an die Geſchäftsſtelle zeitung in NowyTompsl 
Sprache mächt. Abfolv.] 1. November als Mädchen ſucht n. f. 
auf ein. mittl. Gute als unter Leitung d. Haus⸗Fiskal, Pomorska 65, 
bin gern im Haushalt 0 e 
Gen, Angebote unter am d. Oft. d. Sta. erbet | k) jertüufe) zu höchſten Preiſen. 12278 
der ſeine Lehrzeit 2212 Tele ramm. è ers] Eine gebrauchte 
Wirtin Suche eg u. Br Gebr. Pianino > Mringmalhine und 


bewirtichaftete ich ein 
n 1 Geldschrank. 1 Dezimalwage zu 1509 kg, 
Zeugn. u. kann mich auf U. Buchhalterin ; 
een Dete 1.6.7134 a.d.0ft. d. 3g. Anfragen unter 3. 12268 an die Geſchſt. d. Ztg. erbet. 
Kinderfräulein — 
2 5 $ 
s 1 s 
7302 à. d. Git. d. Z. erb. Pef, Mädchen National Regiftt er Rnfle 
dieſer Zeitung. erbeten. 12 1 e 
' » © $ Tage i. d. Woche 
a a a Diaa) Wirtin Beihnklig nimm Kaufe jeden Poſten 
Feldbeamter rau. Bin vom Lande, H. gradeaus. qas: 

5 > Daiad 
N REN Junge Dame ſucht Carl Plikat, Slaa 24 fine 18. 
beendet, Stellung als 

f frauenlof. Haushalt. arundſſäcke ſomſe Müh⸗ |0.Majewski,Pomorska55| 1 Kleiderſchrank 


Stelle enden preiswert zu verkaufen. -3DE 
Gut von 1700 Morgen Stenotypiſtin 
Qori- und Kapſelmaſchinen, 
7328 a. d. Geſchſt. d. Ztg. Ig. geb. Fräulein 
in Bydgoszcz od. Um- 
bis zł 69.99 und mit 3 Buchſtaben, günſtig zu 
Suche von gleich das ſchneidern kann, 
Wirt s ~ 
gonar T oe | Suche Stellung ab Anh ebrr., auuertäft, Pien bei Oſtromecko. 
1.1.1927 od. ſpät. Stell. Waſchſt. an. Juetfr. 65 ® 
beſitze gut. Zeugn. und i a! Wei Brohl 
unter Leitung d. Chefs, tätig. Off. u. J. 12206 an 
Juche für mein. Sohn, Stellung als 
2. Beamter. 
7220 zu kauf. geſucht. Off. m. 


F. A. Ewert. Görna| Gute Zeuan, vorhand. len u. andere Objekte z. N 
Gruva p. Swiecki. 1521 Gefl. Off. unt. G. 12201 Kaufabſchl. So'ofowsfi, KI a vi er- 8 1 
a. d. G. d. Z. K 
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D |7328 d. d. Geſchſt. d. Sta. 5 ch i 
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heitseinkäufe guter 8 
Schramke, Oſtrowite, 
Gebrauchsmöbel . Jabionowo. 


Parif. Karotten 


halblange Nantaiſer 
Speiſemöhr., Maſoran⸗ 
kraut. gerieben und in 
Bündchen, empfiehlt in 
größeren und kleineren 
Mengen 7322 
Irena Czulkowska, 
Nakło n. Notecią. 
DER” Telefon 4. 
Gebe noch zirka 106 
Zentner gelbe Zittauer 
Speiſe; wiebeln 
5 e 
leiderſtänd.) verkauft Zentner inkl. Sack a 
Or, S zł 
Orole, Jasna Nr. 9, Stat. Melno mit 20 zt, 


h bei mehr als 5 Ztr. bill, 
Hinterhaus, ptr. lints, 
7 Minut. v. Bahnhof. A Bernhard Asſabl. 


Blemigta, p. Grudziadz. 
so Telef, Radayn 32. 15118 
Möbel Geſunde, trockene 
Schlafzimmer, Eßzim⸗ Zittauer 


mer, 1 Salon und 1 
Herrenzimmer für den Speiſezwiebeln 
halben, Preis pfort zu a 16 zt inkl. Sack hat 
verkaufen. Auskunft abzugeben . Tiahrt, 
1220 Sniadeckich 56. Rozgarty, p. Mniszek, 
u verkaufen: pow. Chelmno. 
Meyers Lexikon, 16 8Bde., Telefon 445 Grudziadz. 
Ziiölerwerkin., eleltr. 
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Der 
Damen-Mantel 


aus Krimmer, besonders praktisch 
auf Seide und Waltalin gearbeitet 


| 135.- 21 


Herren Sportanzug 


aus prima Wintergabardin mit zwei 
Paar Hosen, erstklass. Verarbeitg. 


138.- zł. | 
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Blusenform 


praktischer Stoff, verschied. 
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Herren -Winter-Ulster pi! 
P aus prima praktisch. Stoff, . 
+ vollständig Mäßersatz. . zł + 
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arbeitung. 
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m gratis! 
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— 00007070 ür d. Betrieb ein. 
Seifen⸗Siederei od. 
EEE 
Photograph, Kunst Anstalt serorei uhe ver: f —— 
F. BASCHE, Bydgoszez-Okole pie io) mit Kapital 92 Zuver oea 
Spezialatelier f. Kinderaufnahmen | Petet i9 od-Sautio nur vom Lande geſucht. 


tellen tönnen, 19281 \ 
Erstklassige Arbeit! Kleine Preise! itg, i B. Meldung, bei Henſchke, 


Krüger, 
Aufnahmen nach außerhalb auf vorher. Bestellung. ad p, D. iy Jackowskiego Nr, 32. 


Perfelte echneidetin ene za Seeg O | 
Kleider für 6-10 2 Mäntel für 15-18 zt Tüchtigen mit ut. Schulbitdung, 
Koſtüme „ 15-20 „ Sienkiewicza 32, 2 Tr. Molkereſſach u. Haus⸗ 


eternite Tilſiter e 


n viertelfett Kü ſe 


auf Wagenbau, für treten. 
dauernd ſtellt von ſogl. tre 


127 80 
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8 Gebice, pow. Mogilno 
i Polſtermöbel hat größeres Quantum 
Material fabriziert Sierock, pow. Swiecie. def. Müdchen, 
olniſch u. deutſch be⸗ Körperpflege v. 2 Kin- 
Werkſtatt Chocimska 1. 
übernimmt bing] Soon aihtb. Eltern als Fron, ahnte ber 
ö 2 für mein Rolonialw.r, 
Neek⸗ u. Peißüride u. Med ze g, fjiäz mein Rotoniato., 


Telefon 22. powiat Chojnice. 
| in’ anerlannt folider Wester 12155 j N Suche ſofort 
Ausführung, Roßhaar⸗ o ; 
Boiiterung u, bestem | Stary-Jalinice, pocz. ¢ i 0 
A i t u. Verkauf, das nähen kann, für 
f an Drzazga, a arei Eltern, leichte Hausarbeit u, 
ans 53. 36 
A 2275 Lohn⸗ Il berrſchend, per ſofort dern v. 8 u. 10 Jahr. 
244 Igeſucht. Off. unt. K. Bew. mit Zeuan. und 
x i ſchnitt 7305 a. d. Git. d. Ztg. Gehaltsanſprüͤchen an 
Drahtſeile 
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iefi oli Dampfiägewert Weinhandlg J ſofortig. 1. 
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B. Muszyński, Telefon 5. 1223 Eggert Holm, 
Seilfabrit Lubawa⸗ Dyialdowo, Pomorze 
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N o 
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elejlejejeinialajalainininiainiulnia/n]/ain mini laja/min nm "Beabfihfige meine hin we 


zugleich Gärtner, verh., kenntn. u gut. Zeugn 
í Wenn x ebraucht, zu verkauf. 
4 Gert: at 5 aber 781 er Landwirtihatt 0 Rihard RD e, mit Schuppen und 
an, per., € ellung in durchweg Kleeboden, Mala Klonia, powiat Gleisanſchlußz 

lofort od. | poteng, heſſerem Haushalt, am | Offerten unt. S. 12251] Tuche 5 f 

A a Tomsa, liebften bei deutſcher a. d. Geſchſt. d. geita,| Tuchol. 9205 fir Ks N 
Kaufmann, der dich. e Nac Krankheitshalber Benzinmotor Offert, unt. M, 12270 
poln. Gpr. mächtig. ſtelle d. Zeit erbeten. s 6 P. 8., billig au ver» an die Geſchft. d. 3ta. 
KR ſamtl Bäpdarbelt . chmiede kaufen. Waslelews ki 


Ab 1. Novemb, d. 3. Nowawies Wielka. o 
A e ene e eee 


ne ene 
A Morgen Land, ln: 2 möbl. 3 
Alleinmädchen Ot. Sinne Teens Hinter möglichle eb und 


` Leiſtung von ca. 15 Ztr, Telephon im Zentrum 
Rittergut Zörawia 


i ver, I b stättgq,D 
(piwie ein 1820 P. S; geſucht Schritt dach. 
b. conia Grin) lellb-Motor 
gibt aus geſund. Herde 


e inn Lagekkäume 


Portier. 2215 


Hotel pod Ortem, 
P gebraucht, aber gut er] Portier. 2243 
isgewio, Möbliertes Zimmer 


926 alten, Offert. mit Bes 
pow. Malin mu 27 Ih, alt, en 12206 95 7 85 und Preis⸗[mit voller Penſion an 
niet ſucht Stell. Dorlihire- ehe te Bei 2 von Bares 
mit guten Zeugniſſen, an die Geſchſt. d. Ztg. oder ſpäter zu vermie 
poln. u. deutſche Spr., 19 ng. u. — nl 


Sniadeekich 5a, pt., Its, 


2 


Aeſchmaſchine 


juht Stellung. Off. u. P. 7329 d. 3. 3 cht b 
P: (989 an dꝛ Git, d. Z. 
C. 7283 an d. Git d. 3| Beriete Merna Aſhteber 
Ge zucht Stellung im Alter von 2 und 7 
bei einzelnem Herrn. Monaten, ferner 


und 
fu e ede SOLO 


Eb. Vſizertochter Naffereine, bildichöne | jofort ne erde len, 
ſucht Stellung, wo lie] Bernhardiner: ) f 
ſich im Haushalt ver- unde ar Maasberg & Stange 
vollkommnen kann. 6 Wochen alt, hat ab⸗ Bydgoszez, 
Ditert. unt. M. 7239 zugeb. Dom, Oſowier ulica Pomorska Nr 5, 
an d. Geſchäftsſt. d. Ztg. poczta Strzeiewo. 5101 Tel. 900, Tel, 900, 
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Kal Adam. Otorowo 
b. Kapuseisto Wielkie. 


